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Mat hat, gestützt auf die Geschichte der indogermanischen 
Sprachen, den Satz aufgestellt, daaa die Sprachbildung in vorhisto- 
rischer Zeit vor sich gegangen sei* und demnach der Abgang einselner 
Formell die id dem Kreise der verwandten Sprachen sich finden, auf 
ReehnoDg der Zersefatnng welche den Gang der Spraeheatwiekelong 
seit ihrem Eintritte in die Geschichte bcJierrscht» gesetzt werden 
mflsse. Hütte dieser Sats aueh für die oraU altaisehen Sprachen 
Geltaog, dann mdsste man annehmen, dass die sadöstliehen Zweige, 
das Japanische, die tnngusischen und mongolischen Sprachen welche 
mit ihren westlieben Verwandten in ihrem Gesammthaue fiberein- 
stiramen, die Personalbesiebungen aber am Nomen and Verbnm con- 
sequent durch selbststindige Pronomina aasdrQcken, sich der in dem 
Organismus der letzteren wesentlichen Pronominataffixe entledigt 
hatten. FQr eine solche Annahme fehlen aber alle Beweise. Die Per- 
eonalaffixe verwachsen nfimlich mit den Tempus- und Modnsexponen- 
ten so inn^, dass eine Trennung derselben au einer Zeit, wo ihre 
individuellen Züge lingst aus dem Bewusstaein geschwunden waren, 
wohl verstümmelte BruchstOcke erzeugen, keineswegs aber die scharf 
markirten Formen der letzteren hätte hervortreten lassen können. 
Man versuche es nur, in den abgeschliffenen hiudostanischen oder 
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iieupersischeii Verbalformen die Wurzeln des Sanskrit oder Alt- 
persischen zu erkennen, nnd man wird sich von der Unmöglichkeit 
überzeugen, dass eine den p^anzen Organismus der Sprache durch- 
dritigeiide Fortnation je wieder spurlos verschwinden könne. Die 
Entwickelung der urai - altaischen Sprachen war also bei einem 
Scheidepuncte angelangt, als die eine Hälfte durch den nachwirken- 
den Bildmigstrieb sich zu der in ihrem Wesen begründeten VoUen- 
dung emporschwang, während die andere zwar nnf der erreichten 
Stufe stehen blieb, aber fortwährend Bedürfniss und Neigung Äussertet 
sich diesem Endsiele weiter zu nähern. 

Wir gehen nun die einzelnen Abtbeilungen, so weit wir sie 
dberseben k5naen, durch. 

Jsfsilseh* 

Im Jipsnisehen findet sieh lieine Spur, dass die Sprache je 
PrenominalafGze besessen oder aacb nur den Versuch gemacht hfttte, 
sich solche tu schaffen. Die Verbalnomina haben noch so indiffe- 
rente Bedeutung, dass sieh iiein Bedürfntss nach einer Scheidung 
swischen subjectirer und possessirer Bezeichnung der Person en^ 
wickeln iLonnte. 

fingtslsch. 

Auch die tungusischen Sprachen drQcken die Possession am 
Nomen und das Subject der Verbalaussage durch die selbstftndigen 
Personalpronomina aus, doch ftussert sich die nicht abgeschlossene 
BiidungsthStigkeit noch dadurch, dass bei den Burjäten, wie Castr^n 
(de affixis personalibus linguaruro Altaicarum) nachweist, das Nomen 
das als Possessiv fungirende Pronomen personale, der |iradi('uUve 
Verballljcil das unmittelhur darauf folgende prononiinalc Subject an 
sich zieht und mit demselben, gewöhnlich unter gleichzeitiger Ver- 
änderung beider Theile, rerschmilzt. 

Iragellscb. 

übglt ieh auch das Mongolische die Possessiv- und Prädicativ- 
affixc noch nicht entwickelt hat, finden sich doch im Kalmückischen 
(Schmidt, Wördigung und Ahfertigun£( der Kl approth 'sehen so- 
genannten Beleuchtung p. 72, Note, ?gl. Böhtlingk, Jak. Gramm., 
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Vorrede p. XXV) bereits Ansätze zur Entwickelung der piadicativon 
Person alafßxe : nsä^anuc = üsä^i bainii ci ^siehst du", ögünga- 
^änäb = ögüngä^i bainu bi „ich bi ii im Becfriff zu gehen**. In 
der ImperatiTbUduog auf ^(kdun), ^ (kdüu) üodet sich eine selb- 

stindige AfIlixfonD. 



In den f^amojedischen Sprachen ist der Gebrauch der Personal- 
sufßxe allgemein imd namentlich in den nördlichen Idiomen syste- 
matisch zur Bezeichnung mannigfacher , zum Tlieil nicht bios persön- 
licher Verhaltnisse durchgeführt, so dass die /^ehre von denselben, 
wie Schiefner bemerkt, recht eigentlich die Seele der Grammatik 
dieser Sprachen ausmacht. Zugleich tritt die Entwickelung dieser Suf- 
fixe aus den selbständigea Personalpronomina unter Vermittelung der 
Enklise noch klar henror und die hierdurch bedingte Durchsichtigkeit 
der durch dieselben ausgedruckten Verhältnisse bietet der Analyse 
die erwünschten Anhaltspunete, um für diesen in den finnischen und 
tflrkisch-tatarischen Sprachen so T^wickelten Theil der Grammatik 
dne befriedigende Lösung ZQ gewinnen. Darum hat Castr^n den 
samojedisehen PersonalaufBien eine so aorgftitige Behandlung, Ibeiis 
in dem Aufsatze »de affizis personalibua Üngaarnm Altai» 
Carum"» tbeila in der »Grammatik der samojedisehen 
Sprachen** zugewendet. Die meisterhafte Darstellung der »Lehre 
ron den Peraonalaffixen** In der letzteren Arbeit verbreitet nicht blos 
Aber äen. scheinbar so bizarren Bau der in Rede stehenden Sprache 
das ndtbige Licht, sondern gewihrf auch hinreichende Einsicht in 
den verwickelteu Apparat des Verbalaasdruckes in den verwandten 
Sprachen, namentlich in die capriddse Mannigfiiltigkeit des Magya- 
rischen. Ich kann mich daber im Folgenden nur auf Castr 6n'8 Arbeit 
beziehen. Wenn ich bei der Erklining der Thatsaeben mich im Ein- 
zelnen von seiner Auffassung entferne, so liegt der Grund darin, dass 
der etwas erweiterte Gesichtskreis , von dem ans ich den Baa der 
ural-altaiachen Sprachen betrachte, mir bisweilen gestattet, da noch 
dnen Zusammenhang zu verfolgen, wo ihn der Forscher auf dem 
engeren Gebiete, gerade weil ihm alle Einzelnheiten bekannt sind, 
nicht mehr vermutbet. 
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Castro n theilt die Personalaffixe rücksichtlich ihrer Function 
ein in: 1. PrädicatafQxe; Subjectaflixe ; 3. Objectaffixe und 
4. ReflexiTafßie. 

1. Die Prädieataffixe kommen nur beim PrSdicate vor und 
zeigen hauptsächlich an, dass die durch das Affix bezeichnete Person 
Subject des Satzes ist, und entsprechen so dem Nominativ der Per- 
sonalpronomina. Sie treten an den prädicativen Theil der Verbalaus- 
sagc, wenn derselbe als Nomen agentis fungirt, sind aber im Juraki- 
schen, Tawgyschen und Jenisseischen dem Nomen, Verbum, Adverb 
und im Allgemeinen allen solchen Wörtern gemeinsam» die als Prä- 
dlcate gebraueht werden können. Dem Nomen, Adverb und anderen 
Partikeln angefügt, drQjeken sie nicht blos persönliche Besiehungen 
ans, sondern dienen sogleich dazu, das HilfsTerbum «sein** in allen 
Personen ausser der dritten aoszudrOcken, welche letztere kein 
Suffix annimmt: (Jur.) Ldca-m ^Russe-ich, ich bin Russe*, 
LAea-n »Russe -du, du bist Russe**, Lüea mRuss« - («0« 
(er ist) Russe*. In Vereinigung mit Verbalstihnmen geben diese 
Affixe neben der Person ein Sein , einen Zustand oder eine intran- 
sitive Handlang an. Sie können endlich auch eine transitive Hand- 
lung ausdrücken, wenn das Object in allen seinen Theilen bestimmt 
ist: (Jur.) iiky tym teamdam „dieses Renathier kaufte Ich*. 

2. Die Su b j e et- oder Possessiv-Affixe können dem 
Nomen« Verhum und den Partikeln beigefügt werden und entsprechen 
den in anderen Sprachen gewöhnlichen, sogenannten Personabuffixen. 
Sie repräsentiren die Pronomina possessiva oder den Genitiv der 
Pronomina personalia und zeigen an, dass die Person die durch das 
Affix bezeichnet wird, in dem Besitze eines Gegenstandes, der 
Urheber einer H.uidhing ist u. s.w.; (Jur.) ~ano „Boot", "ano-u 
„mein Boot**, madawy „Geschnittenes**, medawac-ii „mein 
Geschnittenes, d.h. ich habe geschnitten". Durch das 
Sufßx der dritten Person wird nicht immer die persönif( iie Beziehung 
ausgedrückt, sondern oft schlechtweg der bestimmte Artiicel er.setzt: 
^ano-da „sein Boot, das Boot". Bei dieser Classe hat man zwei 
lautlieh und begrifflich von einander verschiedene Arien von Affixen 
zu unterscheiden. Die eine kommt bei dem Numen nur im Nomi- 
nativ des Singulars vor und zei^'t i n, dass die Personen, mögen es 
eine, zwei oder mehrere sein, sich nur auf einen Gegenstand be- 
zieben, z. B. (Jur.) I4ta-u »mein Brett", läta-wa' »unser Brett**. 
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In Verbindung mit den Verben ;iber werden diese Affixe gebraucht, 
wenn bei transitiver Handlung das Objecf entweder unbestimnit ist 
oder ganz und gar t'ehlt; z. B. (Jur.) haleaiii ama-u „ich ass Fi s < h", 
eig. „mein Essen (war) Fisch". Die zweite Art von Suhject- 
affixen kommt beim Nomen und Verbum vorzugsweise in dem Fall 
vor, wenn die Person ^loh auf zwei oder mehrere GegenstSnde 
bezieht; z. B. (Jur.) ~uda-hajun „meine zwei Hände", h6b-in 
„aiie meine Häute tehe' häda-hajun «ich tödtete zwei 
Rennthiere", eig. „zwei Renntbiere (sind) meine Ge- 
tödteten**, ty' häda-in „ich tödtete alle Rennthiere*. Die 
Afixe der letztgenannten Art werden mit kleineren Veränderungen auch 
inr Bezeichnung des Singulars in allen obliquen Casus gebraucht. 

3. Die Objectaffixe kommen mit wenigen Ausnahmen nur beitn 
Nomen vor und sind doppelter Art. Die eine Art entspricht dem Datir 
der Pronomina personalia und wird hauptsächlich nur dem Objecte im 
Satie anertheilt; i. B. (Jur.) puda Uta-dn mitadaa „er gab das 
Brett" oder .»sein Brett mir**, Mta-damd „das oder sein Brett 
dir", Mta-damda „das oder sein Brett ilim, ihr**, Iftta-dami* „das 
oder sein Brett uns beiden" ete., Mta-dawa' „das oder sein 
Brett uns**, Uta-biyu-dan „die oder seine beiden Bretter mir**, 
Uta>hajn-dad „die oder seine beiden Bretter dir** läta-haju'dani* 
„die oder seine beiden Bretter uns Beiden** etc., Ito-dan 
„die oder seine Bretter mir**, Iflta-dad „die oder seine 
Bretter dir** etc. Die andere Art Tertritt den Acensatir der 
Pronomina personalia und kann, naeh Castrdn*s Wahrnehmung, 
nur der Apposition des Objectes beigefügt werden; x. B. (Jur.) ma» 
jeru-danda midm „ich hielt ihn fflr den oder seinen Herrn 
(jeru-da). Castrdn erwShnt hierbei-, dass die Aflixe der ersten 
Art im Jurakisehen bisweilen an die dritte Person ^es ImperatiTS 
gefügt werden können. Der Bildung dieser Affixe liegt in jeder der 
beiden Arten das SuHixpronomen der dritten Person Sing, im Nomi* 
nativ zu Grunde. Hieran werden bei der Bildung der Objectaffixe 
der ersten Aii die verschiedenen Accusativaffixe gefügt, wobei 
im Jurakisehen das Nominativaffix da, nda, ta vor u sein a ein- 
büsst. Die Tawgy-Sprache und der .Ii nissei- Dialekt trennen die 
beiden Affixe durch den Numeruscharakter de.s Duals* während das 
Jurakische sie auch hier die unmittelbare Verhindung eingehen lässt. 
„Die zweite Art der Objectaffixe fügt zu dem Attixe der dritten Person 
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die gl( icliai tigen Subjectuflixe , welche gewöhnlich dem Genitiv, 
Dativ, Locativ und lien anderen ubiiquen Casus uusser dem Accusativ 
zugetbeilt werden". 

4. „Die Reflexi vaffixe stimmen meistentheils mit den Prä- 
dicataflixen überein, theils auch mit den Subjectaffixen, haben aber 
ziiglpich in einigen Personen einig-e eigenthümliche Formen. Ihrer 
Bedeutung nach drücken sie aus, ilass die Person welche durch 
das Afßx bezeichnet wird, nicht blos Subjcct sondern auch Object 
ist, Sie entsprechen dalier zugleich dem Nominativ und Accusativ: 
(Jur. j madajil „ i c b s c ii ii e i d e m i c h " . Ks muss jedoeb bemerkt 
werden, dass diese Affixe nicht an und für sich, sondern in Verbin- 
dung mit einem besondern Charakter dem Verhum seioe reflexive 
Bedeutung geben*'. 

Auf diese den 377, 388, 389 der Grammatik der samo- 
jediaeheo Sprachen entlehnte Definitionen lasse ich noch die §. 378 
gegebeoe tabellarische Zusammenstellung der verschiedenen Personal- 
aflSxe folgen» zu der ich die daselbst weggelassenen Objectafßxe 
fuge. Zu ihrem Verständniss bemerke man, dass in den Columnen 
für die Prädieat- und Reflexivaffixe die Zahl 1 die gewöhnlichen, die 
Zahl 2 die dem Imperativ and Precativ ausschliesslich angebdrigen 
Affixe beseichnet In der Colomne der Subjectaffixe bezeichnet die 
ZaU 1 die erste und 2 die zweite Art aller bieber gebSrenden Per- 
sonalaffixe, mit Ausnahme deijenigen die dem Imperativ und Precativ 
angehdren, von denen die erste Art durch die Zahl 3 und die zweite 
durcb die Zahl 4 beieichnet wvd. Auf gleiche Weise sind aucb die 
Objectaffixe der ersten Art durcb die Zahlen 1 und 2 gesondert, so 
dass 1 die erste Abtbeilung der ersten Art, 2 die zweite Abtheilung 
der ersten Art, 3 die zweite Art anzeigt. Der Vocalweebsel ist 
hierbei nicht berOcksichtigt. 

Um den etymologischen Werth der einzelnen Alfixe zu be- 
stimmen, muss man zuerst jene Elemente ausscheiden welcbe dem 
Persönliebkeitsbegriife fremd sind. Dahin gehören die Endungen 
welche die entsprechende Nominalform des PHldicats oder deren 
Numeruscharakteristik bilden oder als Zeit- und Modusexponenten an 
den Verbalstamm treten. Solehe Zusätze stellen bei den Prädicat- 
aflixen vor: a) Das n, g (an, ek, yk, eg, yi], egan) in der 3. Pers. 
Sing, im Ostjakischen; ß) das n in der Gruppe g (= nk — n\ statt 
nm) der 1. Pers. Sing., so wie das n iu der Gruppe nd der 2. Pers. 
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Sing, ini Ostjakischen; 7) das d=ti in der Endunp^ ddo der 2. Vers. 
Sing, im Jeuisseischen; 0) das dft=n in der jui Aim hen Endiinj? dm, 
tm der i. Pers. Sinp^. ; «) die Sylhe ro mit ihren euphonischen Ver- 
tretern ddo, to der jenisseist'hen P^iidung ro' (ddo', to') der 1. Pers. 
Sing. ; Q die Dualendungen (Jur.) ha*, g\ k", (Tawg.) gai, (Jon.) 
ha', (Ostj.) ag, (Kam. gai, gei) in der 3. Pers. Dual; 19) die impe- 
rativendung *, k der 2. Pers. Sing., erstere im Jurakischen, Tawgy- 
aefaen und Jenisseischen, letztere im Ostjakischen ; 2r) die Imperativ- 
(Optatir-, Conjunctiv -) Charakteristiken (Jur.) jea, (Tawg.) ga, 
(Jen.) ba, (Ostj.) t» (Kamass.) gai, gei (gui) der 3. Pers. Sing, und 
(Jur.) jea', (Tawg.) 0a', (Jen.) ba', (Kamass.) ga-(gu-) der 3. Per», 
Plnr.; i) das m der Ostjakischen Endung mdet der 3. Pers. Plor. 
Imperat. dat den AecasaÜTcharakter des Nomeiu reprSsentirt, wel« 
ehes der» mittelst der Objectaffiie (naeh Castr^o Subjeetaffiie) 
gebildeten I. F^on dieses Modus su Grande liegt. Bei den Sobjeet« 
aflixen sind als Süssere Zusfttse abfuscheiden: «) Das 11 welehes in 
der 3. Pers. Sing, im Jurakischen und Tawgysehen, se wie in der 
3. Pers. Dual, und Plar. im Jurakischen vor dem diarakteristisehen 
PersonalafBxe da erscheint; ß) das in gleicher Stellung statt it sob- 
stituirle d im Jenisseisehen und iwar beide in der ersten Art der 
Subjeetaflixe; hei der sweiten Art dieser Affixe sind Äusserer Zusatx: 
i) das dem Personalbuchstahen d der 2. und 3. Person der 3 Numeri 
Tortretende 11; d) das in gleicher Stellung erscheinende m; c) das 
aus n, m im Jenisseischen assimilirte d und ^) eben so das Kamaa- 
sinscbe t; ^) das Kamassinsche »i in der 1. und 2. Person des Duals 
und Plurals. Alle diese verschiedenen Erweiterungen gehören dem 
Auslaute des Nomens an, und zwar Lei der ersten Art dem Stamme 
selbst, bei der zweiten den Casusendungen. Die Unterschiede w, d, 
m sind blos phonetisch. Die Kamassinschen Formen »iwei, ftila' 
(»IIa') zeigen, dass n allen Personen angehört, und sich in der That 
durch die Form des Atlixes {11, ni etc. auch in der l.Per.s.) gellftid 
macht (s. unten). Das vortretende m (Jeniss, rf), das auf die Pci sonal- 
afiOxe des Aeeusativs im Singular beschränkt ist, ist gleichfalls 
Casusexponent; in der ersten Person ist dasselbe von dem ursprüng- 
lichen m des Personalcharakters geschwunden, wie die Vergleichung 
mit der Tawgy'schen Form auf ma, der Jenisseischen auf bo, der 
Kamassinschen auf m zeigt. Die Endung d (do, dii)) ^, ta, ro der 
2. Pers. Imperat. ist das Snbjectaffix der 3. Person Sing, mit dmon« 
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strativer Bedeutung. Die Imperiilivloi rnen der 3. Person (Jur.) mda, 
(Jeuiss.) dda, (Ostj.) md im Singular, (Jur.) mdi", (Jeniss.) ddi\ 
(Ostj.) mdi im Dual und (Jur.) rndn', (Jen.) ddu , (Ostj.) mdet 
sind Verkürzungen aus den Objeetullixen, l)estehcnd ans der 3. Pers. 
des entspreelienden Subjectaffixes in Verbindung mit dem Accusativ 
des mit dem Subjectaffixe der 3. Pers. Sing, versehenen Verbal- 
nomens, wie die daneben bestehenden yollständigen Formen beweisen, 
die Castr^n bei den Verbalparadigmea aufführt Wie die Vor- 
schläge der Prädicat- und Subjectaffixe sind auch die der Reflexiv- 
ftffise IQ erkltren. Bei den Objectafifixen ist das m nicht Personal* 
selchen sondern Accusativcharakter und bestimmt, die in anderen 
Sprachen durch Conjuoctionen ausgedrückte Abhängigkeit eines Itlr 
eine dritte Person gegebenen Befehls anzudeuten. 

Hat man aof diese Weiee die augenftlUg fremdartigen filementa 
aas den als Affixe fongirei|den Persenalprenomina entfernt, bleibt 
dessungeachtet noch eine grosse lantliobe Verschiedenheit in ihrer 
Snbstans, welche sich indessen voUstindig auf rein lautliche Be- 
dingungen surfiekfflhren Ifisst Wir gehen hierbei die einseinen 
Personen durch. 

Die erste Person bietet die Formen a) Singular : ho(o), p, u» *, 
m, ma, mo, g (k), n, na, no, ni» 4i; b) Doal; bi' (i*), bei, pei, wi*, 
wi, wei, ni, mi\ mi, pi\ ni, Ri\ »i; c) Plural: ba' (a\ bä'), pa' (pä'), 
wa* (wft*), ut» ma\ mn', met, men, na\ nu* bu\ net. Nimmt man die 
Perm mit anlaufendem h als die ursprüngliche, da sich nicht nur alle 
Erscheinangen am leichtesten aus ihr erklären lassen, sondern die- 
selbe auch im Mandiu und HongoKsehen als die selbstftndige auftritt, 
so ergibt sich : a) das anlautende p als ErhSrtnng, bedingt durch 
die Pause am Wortsehlass , oder berrorgerufen ^urch den Auslaut 
der Sturuia- oder Casusendung; h) w und ' als Abschwftchungen , 
von denen letztere durch die Abwesenheit des Vocals bedingt wird; 
cj u als Vocalisirung des w, nach Abstossung des ihm inharirenden 
Vocals; dj 4i als Assimilation von w i an ein vorhergehendes t, unter 
gleichzeitiger Mouillirung als Folge der Stellung des t vor i; ej m 
als die dem entsprechenden lilntnie geläufige Naj'alirung des b; f) w, 
A theils als ResulUit der Assunihitutn an ein aLii>lautendes n (nw'i 
=s nui = ai ; nw = n'' ~= n), so dass es etymologisch als Verdoppe- 
lung (nn) pilt, theils der Mouillirung des m (fti = ni etc. ans mi). 
Das n der Objectafhxe der sweiteo Art ist, wie die Vergleichuug mit 



Digitized by Google 



[ii] 11 

den Bildungen für die übrigen PersoDen zeigt, Assimilation an den Aus- 
laut des Casussutlixes (n = nn = nw), das hier wie bei den Object- 
affixen der ersten Art an das Pronomen und nicht an das durch daa- 
aeibe näher bestimmte Nomen getreten ist; offenbar desswegen, weil 
das Prineip dieser Sprachen die Personalafißxe auf die Casuszeichen 
folgen iSast. Aus demselben Grunde treten im Tawgyschen und 
Jeniaaeiachen die Nomeruaexponenten des Duab und Plurals an daa 
Pronomen und die Form dea PeraonalafBxea Uaat vorauaaetien» daaa 
aueh im Jorakiachen das erate Pronomen ala Plural gefthU wird. 
Statt dea AeeusatiTa sehe ich fibrigena den Genitiv dea mit dem 
PeraonalaufBxe veraehenen Nomons in der Gnindlage der iweiten Art 
der Objectafflxe: Lucadan „mich ala dea oder aeinea Ruaaen^. 
Beachtenawerth iat jedenfalls die aueh in anderer Beaiehung (Gramm, 
d. samojed. Spr. S. 426) lehrreiche Bemerkung Caatrdn*a, daaa 
im Jeniaaei^achen an den Singular dea. mit den Subjeetaflixen der 
8. Pera. Sing, (ro, ddo» to etc.) yeraehenen Verbalnomena aowohl die 
Kominatir« nia die GenitiTaffixe angefagt werden, die erateren nach 
dem Imperatir, die letateren nach dem IndicafiT und den übrigen 
Hodia. Daa oaQakiaehe 9» k endlich iat eine Verachmelaung aua n» 
dem Aualaute dea Yerbdnomena, wie bereita bemerkt worden, oder 
eines Casussufßxes mit dem ala Aapiration, * (aws^b) auftretenden 
Person alaffixe. Für die Richtigkeit der Erklärung rüeksichtlich 
des PradimUiffixes spricht nicht nur die Analogie der 2. und zum 
Theile auch der 3. Person (- n-d, - n), soiidei n auch der Umstand, 
dass bei der bestimmten Conjugation, wo eine andere Nominal- 
form zu Grunde liegt, immer u {b, p) nie ij erscheint. = ist 
eine gewöhnliche Vertretung, die sich nach beiden Richtungen 
geltend macht. Eine Schwiirigkoit darf indess nicht verschwiegen 
werden, welche darin liegt, dass d«'i Genitiv = Fnstrucfiv hn Singular 
ausschliesslich n, der Hatlv, Locativ, Ahlativ und Prosecutiv aus- 
schliesslich g, k anfügen, und dass bei den Prädicataftixen g wohl 
mit Je aber nicht mit « wechselt. Liegt der Grund für die Wahl der 
gutturalen Form darin, dass in den Fällen, wo sie eintritt, in der 
unmittelbar vorausgehenden Nominal- und Casusendung ein anlau- 
tendes g (Yerbalnomen gan, Dativ, Locatir und Ablatifga- [ka-], gfi* 
[kS-]) rorbaoden ist oder war? 

Kaum weniger bunt sind die Verhältnisse der 2. Person. Hier 
eracheinen a) Singular: d (do), t (U, to), te, l (la, le, lo), ^0, r 
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(ra, ro), w (na. aa. ij); b) Dual: dr (.Ii), (i' (ti). 41, Ii' (Ii), Ki', 
lei (lui), ri' (ri); c) Plural: da (du\ detj, la (tu', 4u\ tet), la' (lä'. 
lu', let), ta', ra' (ru'). Von dif^sen Formen halte ich fQr die ursprüng- 
liche die welche d zum Anlaute hat, obwohl die selbständige Form 
nach einem in den nra! - altaisehen Sprachen herrschenden Ge- 
brauche gewöhnlich den dumpfen Anlaut t zeigt. Aus d hat sich 
durch Erhärtung in Folge einer vorausgehenden Aspiration (^ — i) t 
gebildet, das in der mouiilirten Form als t erscheint. Häufig wird 
d zw r, l verflüssigt, namentlich in den Subjectaftixen der ersten Art, 
wobei das allgemeinere d die gemeinsame, aber in den nördlichen 
Sprachen derart in r und / gespaltene Form darstellt, dass ersteres, 
als das flüssigere Element, sieh Toringsweise hinter Vocalen geltend 
macht. Zwischen beiden innestehend, aber in seinem Gebrauche 
dem r entsprechend* erscheint im Jenisseischen das K Das n des 
Tawgyschen Prftdieat- und Reflexivaffixes der %, Person ist etymc* 
logisch =s nn nd, also durch Assimilation entstanden. Hingegen 
werden die Endungen n, m, no der 2. Pers. des ImperatiTfl unter den 
Snbjeetaflfixen der iwelten Art derart n erktSrea sein, dass der Nasal 
als Entwiekelung der dem Numerus xugehSrIgen Aspiration betrach> 
tet, das in demselben untergegangene d hingegen dem demonstrativ 
(bestimmte Coiyugation) gebrauchten Personalaifixe der S. Pers. Sing, 
lugewiesen wird. Am schwierigsten bleibt die Tawgy- Endung g 
welche mit der tOrldsch- tatarischen xusammenftllt und dort be- 
•prochen werden soll. 

Am einfachsten gestalten sich die Personalsuflixe der dritten 
Person. Dieselben fehlen als Prftdicataffixe mit Ausnahme der Affixe 
beider Arten mi Plural des Ostjakischen nnd sum Theile der Affixe der 
ersten Art im Plural des Kamassinschen gSnsUeh. Port bleiben femer 
die Reflenraflixe der ersten Art in der 3. Pers. Sing, im Jurakisehen' 
und Tawgyschen, der 3. Pers. Dual, im Jurakisehen und Jeoisseischen, 
endlich die ImperatiTaffixe in der 3. Pers. Sing, im Tawgyschen und 
der 3. Pers. Dual, im Jenisseischen. Selbst die Subjectaffixe der 
3. Persua fallen im Ostjakischen bisweilen aus. Sonach bleiben als 
Suffixe der 3. Person a) Singular: d (da, de, du, ditij), t (ta, te, tu, 
♦u, ra, ro') ; h) Dual: di' (di, dei, ti', ti, tei, 4i, ri'), t; c) Plural: d' 
(da*, do', du\ dug, det, den), ta' (tu', tug, tet, ten, 4ug, ro', ru'), n. 
Rücksichtlich des Ursprungs und der Übergänge des als ursprünglich 
vorausgehenden Charakterbuchstabens d (selbständig meist zu t 
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erhftrtet), gilt liier dus über das Pronorncn der 2. Pers. Bemerkte. 
Hinsichtlich der Bedeutung sind die Verbindungen welche das Pro- 
DominalaCfix der 3. Pers. Sing, enthalten, in zwei Classen zu sondern, 
TOn denen die eine an die beiden vorhergehenden Personen sich 
iDsebliesst and im Sinne eines Possessivs oder Genitivs der Pro- 
nomina personalia das persönliche Verhaltniss der dritten Person 
ausdrückt, die andere aber, als Demonstratir und in gleichem Casus 
mit dem Nomen, dieses näher bestimmt and die Grundlage der be- 
stimmten Cor jngation bildet. 

Was den Vocal den die verschiedenen Formen der Personal- 
aflixe sich aulegen, betrifft, so ist er für die Bedeutung unwesentlich 
und wird durch die in diesen Sprachen herrschende Voealharmonie 
bedingt Selbst das t des Duals, das deaNumeras eharalLterisirt, 
ist nnr Assimilation an den Numernsexponenten. 

DerNumeras wird im Daal and Plural durch eine Daebschla- 
gende Aspiration beieiehnet. Diese Tertritt im Dual den Charakter 
bajtt*, gigu\ kiija, der, nach den ostjakischen Formen wei, lei, dei 
lu schiiessen, einst in verkflrstefer Gestalt als bi etc. gei, kei an 
die Stimme (we hi etc.) getreten sein mag *). Im Plural vertritt die 
Aspiration das den ural-altaischen Sprachen gemeinsame Hehrbeits- 
aetchen i» das im Gs^akiscben auch ausdrOeklich geeetat wird. 



*y Aadb ia Sm IiiSo>f«niaiilMhm SftMliw «dMlnl Mir Sl« Brklinnf vm 
(airi), T^^^nmy «n» 7| (an) + % W ^ » 

Am wenigsten Gewicht, ao Khaifl ei nir, darf aan auf dMAfgWMat nt der Gleich- 

»rtigieit der in dein Nanerns imammeng^efassten Personen legen. Die T)(irIh 
I C< ( rf-|^(a-väin) , (ju-rftm) enthRlten offenbar zwei Ich, zwei Du, wie 

die Hlurale c< y H t<€4*jj(yö-j8in) viele Ich, viele Du Die S|*r»chen der 

Südaee bezeichaeu den Dual und Plural der Persooalpronomiua durch die dem Sin- 
fiilar heigefiigten Nameralia ffir iwei und drei, die einajrlbigeo Sprachen durch Zuaatx 
von AoMlrackM v«l«tw ,Ti«l*, »Schaar*, .Reih« ** etc. bedeatan. DarZar^ 
legung der gedachten Pluralform Tff^ (masi) in 7^ (ma) + (si) steht über- 
dies der UmsSund im Wege, dass das Atmanepadam statt de« auslautenden ^ fi) der 
activen Kudungen fjfCmi), fH (»Ü » TH > H (ma«') f den 
niplitbuiig ^ (i) bietet, waa kauB au arkllran iat, vaiin ^ (i) daia Paraonalialcihatt 
tngawiaiea wir d. ^Tra aat mm htap^pan T (i)« wia dlaa beraita Bopp« wenigateM 
fir dia Bodaaf (ina4) g aOiaB, von den ConMaanton 

nnd ilwoaa Maral 99^(aMw) alo. «ad vaiat aar dfaiaa doai Pronomtn m, «Skrond 

man ^ (i) blot als deiktischen Zusatz zur Hervorhebung der Person betrachtet, 
dann hat die Stellung do« reiaxiv«B ^ (*) avittthaa dem Panonalaalokon and 
nichU Befiremdliche«. 
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wfihrend das Tawgysche bei den Subjectaffixen der 3. Pers. dafür 
das Kamassinsche n substituirt. Letzteres kann das entsprechende 
Affix den übrigens auch statt des Numerus Zeichens je' bei den Prädi- 

catafßxeii gebr;iiuhf'n. Die Verhälluisse der Lautübergänge setzen 
diese Bezetcliiiung iti gleiche Reihe mit der am Nomen gebräuchlichen, 
dieser liegt aber keineswegs ein Pronumcn der 2. und 3. Person 2U 
Grunde. 

Ich lasse nun das Conjugationssebema der drei nördlichiMi samo- 
jedischen Sprachen, welche rücksichtlich ihres fJiiiies du- i;nssle 
Übereinstimmurl i; zeigen und daher für eine synoptische iJarsteliuug 
geeignet sind, folgen. Sie unterscheiden zwei Zeiten, wovon die 
erste nach der Natur und dem Wesen der Handlung bald das Präsens, 
bald das Präteritum, die andere immer nur ein Präteritum ausdrückt. 
Jene hat keinen besonderen Charakter, diese wird durch einen solchen 
ausgedrückt. Das Jurakische und Jenisseische lassen ihn auf die 
mit den Personaisuffixen versehene erste Zeit folgen, während das 
Tawgy'sche ihn zwischen den Verbalstamm und die Personalaffixe 
eioscliaUet. AU Modi werden der ladicativ, Coojunctiv, Optativ, 
Precativ und Imperativ unterschieden, und bei transitiven Zeitw&rtOTn 
10 jedem 5 Flexionsformen durchgeführt. Die Grundlage der ersten, 
welche die Prädicataflixe fordert, ist ein Nomen agentis, die der 2., 
3. und 4. ein Nomen actionis, das in der zweiten die entsprechenden 
Subjeetaffixe unmittelbar, in der dritten unter Vermittelung des Dual- 
charaktert iMiju\ gi^V bja*, in der viertoo naeh dem pluralen t zu 
aieh ninunt. Die fllnfte Flezionaforni emdlieh fügt die Subjeetaffixe 
(vm Tbeil aueh PrSdieatsuflIxe) an die Reflexiveharakteriatik T. 



Jorokiseh. 



J«niMtiMla. 



UdIcatfT. 

Erste Zeit. 
1. 

Singular. 



f. puegadn, ich legt* {ein btatiminiat Ob- 

ject) 

2. pucijari, ila legtest 

3. puega, er, sie, es legte 



faau'ai) 
fanu'a 



fagaro* 

fugadtio 
fuga 
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Dual. 



1. puegani', wir beide legten 
% puegadi'» ihr beid« legtot 
3. puegab«*, sie beide legten 



1. puegawa', wir legten 

2. puegada', ihr legtet 

3. puegaha', sie legten 



Plural. 



Sewgysoli. 

fanu'ami 
faiMi*egei 



fanu'amu* 

fanu'aru' 

fanua* 



8i Dgular. 



1. puegau, ich legte (etwas» uabestimait^ 

2. puegar, du legtest 

3. puegada, er, sie, es legte 



Dual. 



1. puegami*, wir beide legten 

2. puegari', ihr beide legtet 

3. puegadi*, sie beide legten 



1. pvegaira*, «irlegtoa 

3. pnegera*, ihr legtet 
3. puiqiada*, eie legteo 



PloraL 



fanu'ama 

fanu'ara 

fena'eta 



fanu'ami 

faau'ari 

fanu'adi 



fann*antt* 

faou'aru* 

raan'adag 



fugabi' 
fugaK* 
fugaha' 



fugaba* 
fugata* 
fuga' 



fugabo 
fugal-o 
fiigara 



fugabi* 
fugaK* 
fogari* 



fvgaba* 

AmiaH' 
fiman* 



Singular. 



1. paei|ab^jnni ich legte tvei (3 L^puigen 

mir) 

2. puegahajud, du legtest zwei 

3. pue^abiyuda, er, sie^ es l^te eirei 



Dual. 



1. puegahujuni', wir beide legten zwei 

2. puegahajudT, ihr beide legtet fvei 

3. pu^ebiiiudi*, tie bdde legten awei 



Plural. 



ÜMMI 



fanu*akei«a 
fana'akeiln 



tauu'akeitti 

ftntt*akeiti 

fanv*alwiii 



1. puegahajuna*, wir legten rwei 

2. puegahajuda*. ihr le^'t^l 7,wei 

3. puegabajudu', sie legten zwei 



raDu'akeiRu'(-ft*u) 

fanu'akeitu'H'u) 
taau'akei^ug 



ftapahi 



fugahuro 
fugahnra 



fugahui-i' 
fugahttri* 
fugahori* 



fngahuna* 
fugahura* 
fugahuru* 
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Singultr. 



1. pttSMMyicb legte meliraw (indurereLe- 

gungeii nur) 
t. piie»ed, da legtest mehrere 
S. paeMdt, er» eie> et legte nehrere 

Daftl. 

1« poe&enr, wir boide legteo mehrere 
%. paeftedi*, ihr beide \c^M mehrere 
3. pueMdi*» eie beide legten mehrere 

Plural. 

1. paettena*, wir legten mehrere 

2. pue&eda', ihr Ipt^tet mehrere 

3. pueMdtt'f sie legten mehrere 



flllMI*iMI 

fanu't*« 
fiioui*4u 

fanu'U! 
fanu'i^i 

fanu'iftu'(-»*u) 
faou*i4ug 



Singuler. 



1. pnem* (pueijeu*), ich legte mieb 
1. pneMa, du legtest dich 
S. pue»> er» sie» ec legt« eitb 



Dual. 



1. pueBear, wir beide legten «ae 
t. pueMdf, ihr beide legtet euch 
3. pueMha*. aie beide legten sieh 

1. pae»ena% vir legten uns 

%» puefteda*, ihr legtet euch 
S. paeaeda', sie legten sieh 



fsnuMna 

fanu'ig 
lhntt*i 

fiBu'iai 

fanu'iadl 
fsnn'iadl 



Plural. 



fantt*ina*(on'u) 

fanu*lndu*(-nd'ii) 

fomi'iada'(-nd*e) 



Zweite Zeit. 
I. 

Singular. 

1. pue&adam-«,iehhebegelegt($S»estimniF 

ies Objcet) 

2. pue»an-a-«, du hast pelegt 

3. puefta-a-e, er, &ie, es hat gelegt 

Dual. 

1. puet^aain-«, wir beide Ijala'n i^'t lugt 

2. puettadin-», ihr beide habet gelegt 

3. pueMhen^, sie beide beben gelegt 



fan-sua-g 
fan-sua 

fan-sua*mi 
fan-sua-ri 
fan-suagai 



fugene 

fugero 
fugera 



fuge&i* 

fnneri' 
fujieri* 



fugena* 
fugera* 
fugeru' 



fugebe* (fdgee*) 

fugeddo 

Aigere'(Cugedo} 
Aigem* 

fugeri* (fugedi') 
fugebe*(fiigehi'} 

fagena* 

fug er a* 
fiigero* 



Aigare-di 

fupaddo-si 
luya-si 

fugabi-di 
fugaM-di 
fugaha-4i 
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Jnraklieh. 



Plural. 



1. pueMwa-«, irir haben Kelagt 

2. puamdaHi, ihr habet ^.M^legt 

3. piMM-«, sie haben gelegt 



lawgTMh. 

{»D-eiia-mtt* 

&ii-eua->ni* 

feii-aaa* 



n. 

Singular, 
t. puegav-a-«, ich habe gelegt (etwa«» «n- 
beatimmt) 

2. puegar-a-ft, du hast gelegt 

3. puegada-«, er, sie, es hat gelegt 

Dua I. 

1. puegaraln-ft, wn heide hüben gele<»l 

2. puegorin-«, iin- beide habet gekgl 

3. puegadio«-, eie beide habeo gelegt 

Plural. 

1. puegaw-a-«, wir habea gelegt 

2. puegar-a*MS, ihr habet gelegt 

3. puegadon-«, aie haben gelegt 



III. 

Singular. 



1. puegahajun-aH», ieh habe awei gelegt 
8. puegehaju^a-«, du hast awei gelegt 
3. puegahajoda-a', er, sie, es hat swei gelegt 

Dual. 

1. puegshajuDin-*, wir beid« haben iwei 

gelegt 

2. puegahajudin-«, ihr beide habet awei ge> 

legt 

3. puegahajudin-«, sie beide haben zwei ge- 

legt 

P hl r a I 

1. paegahajunB-4t» wir haben awei geltigt 

2. puegahajuda-e, ihr habet swei gelegt 

3. puegahajudoD-e, sie haben zwei gelegt 
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JaniMeiMlu 

fngaba-4i 

fuagata-ii 
fuga-li 



fan-ana-ma 


f«gaho-ai 


fan-sua-ra 


fugaho-si 


faa-sua-du 


fugara>si 


fan^sua-mi 


Fugabi-di 


faa-sua-ri 


fugaK-di 


fan-aua-di 


fugari«dl 


fan-aua-mu* 


fugaba-4i 


fan- sna-ru* 


fiigaH*^ 


fan-aoa-dug 


fugaru-di 



fan-suagei-'M 

fan-auagei-la 

fan-auagei-ttt 

fan-suagei-uri 
fa»4nagei-4i 

t'iin-suagei-ti 



fan-suagei - an* 
(.»•«) 
fan-auagai-in' 

Ku) 

fan-sdagei-4ug 



fugahuno-et 
fugahuro-ai 
fngahura-ai 

fagahttoi-4i 
fngahnri-4i 
fagahari-4i 

fiigahttiin-4i 
fugahura*^ 
fugaboru-Ai 



Singular* 

1. pueMn-a^y icli habe mehrere gelegt faa-sai-»a 

2. puen-ed-a-», du hast mchrpre frelegt fan-sui-ta 

3. puen^eda-«, er, sie, es bat mehrere gelegt fan<-sai-tu 
(Boller.) 



fug« 

fugero-ai 
Aigera'^ 

2 
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AnkiMb. 

Dutl. 

1. pue»eniiir*, wir btide htben mdirer« ge- 

legt 

2. puenedian», ibr beide habet mehrere ge- 

legt 

3. pneiMdiD-*, sie beide haben mehrere ge- 

legt 

Plural. 

1. pneMiia-«, wir haboii mehrtre gtlegt 
%, pueMda-41, ihr habet mehrere gelegt 
3. pvotdloii-«, tift baban mefarara gelegt 

V. 

8 i u g u 1 u r. 

1 . pueanw-tn-*» ptte»aw-t-«* ieb habe OMcb 

gelegt 

2. paeM*«y de haet dieh gelegt 

3. pueMda-«, tar, aie, es hat sieh gelegt 

Deel. 

1» pueBenin-s^, wir beide haben uns ^clp^t 

2. pueKedin-«, ihr beide habet enoh gek<j[t 

3. pue»ahaa-«j sie beide haben sich gelegt 

Plural. 

1. pi!pnona-<>, wir Laben uns gelegt 

2. pucttcda-«, ihr habet euch gelegt 

3. puefteda-«, sie haben sich gelegt 



fan-eui-B'i 


ftigeu-dl 


fttn ml 1 

lan— SUI— «1 


luneri— ttt 


fan-stti-4i 


fugeri-di 


fan-aui-»tt*(i^*e) 


fugeea-li 


rflin*aiii*^ii' 


1 Ull"l « 


fan-eai-tug 


fugero'di 


fan-aui-na 


fggebe-di 


n _fi ti 1 _ n 
lali—SUI*li 


luueuuu— 81 


fin^Aui'f-ftiii dftal 


ftmero^di 


fan-ani-ni 


fnt)en-i-di 


fan-SHi-li 


fui)»'ri-di 


fan-sui-ti 


fugeho-4i 


fan-sui-Du' 


f«i)ena-4i 


fan-sui-tu' 


fuijei a-{i 


fan-sui-la'(-t'a) 


fugero-4i 



Cei^iiAeÜT* 

Erste Zeit. 
I. 

S i n u 1 a r. 



dim 

fagflg. fagttdls 
faDfil, fagüdA 



i. paesidm (-&im}, ichsoii, mugetc- legen 

(ein beatimmtea Object) 
%. pttesio, d« Bellet» fannet ete. legen 
3. pue»i, er, »ie» ee aoll, kami ete. legen 

Dual. 

1. puettini*» wir beide seilen, können etc. 

legen 

%» pMCftidi', ihr beide sollt, könnt etc. logen 
3. pue»ihi' (-ai ) , sie beide »oUen, kön-j faijfj^cai, fanfä- 
nen etc. legen j dägai 



d&mi 
fa!)f;^n,fagfädÄri 



ftmiro' 
fuKiddo 

fUM 

fnwbi* 

fu»iK* 
fuftiho' 
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Jnrakifoh. 

Plurtl. 

1. pue»iDa% wir tollen» kflnaenete. lagen 

2. paeuda', ihr eoUt» kdont etc. legen 

3 pueai', sie sollen« können etc. legen 

II« 

Si ogul ar 

1. pacßiu, ich süllto, könnte ete. legen (et- 

was, uabestiinmt) 

2. piien-ir, (hl solltest, konntest etc. legen 

3. pueatda, er, sie, es sollte, könnte etc. 

Dual. 

1. pue»r t wir beide aollten * kSnnten etc. 
legen 

9. puenlri% ihr beide lolltet» könntet etc. 

legen 

3. puenidi', sie beide sollten, köooteo etc. 
(en 



fanflUnu* » fagfl- 
dämu*(-damu'} 

fai)fi\ru', fagfä- 

däru* (-daru') 
fagfi', fa^fädä' 



fai)fAroa, fagfä- 

däma 
rai)fÄra,fai)f^d4ra 
fagfädu, fagfädä- 

da 

fagllnii, fagfl* 



fottlba' 

fu&i' 



fugit'o 
fugira 



fumbi* 



Plural. 

1« pue»u*(=puc»iwa'), wir sollten, fcSnn- 

tea ete. l^n, 
2. pitemra', ihr aoUtef, könDtet ete. legen 

3* puesidu*, eie eollten» könnten etc. legen 

III. 

Singuia 

1. pue»ihyaii('«Qan)Jobiollte,kdDBtoefe. 

zwei legen 

2. pticftihijud (-Äijud), dttsoilteet, kdnn« 

U'st etc. zwei legen 

3. puettihljuda (-»ijuda ), er, sie, es sollte, 

könnte ete. zwei legen 

Dual. 

1. puenhyuni' (-uijuui'), wir beide eollten, 

kdnnten eie; swei legen 
%. pneftibljadi' (-B-Qudi*)» ihr beide tolltet, 

könntet ete. zwei legen 
8. puenibijudi* (-Tvijitdi'), sie beide sollten, 

könnten etc. swei legen 



dämi 




faQilri^fasaidäri 


fuaiK* 


fagfädi, fagf4dä- 


fumri* 


dl 




fagfimu*, fagfl- 


Aimba* 


dAflitt' 




fagfdru*, fagfü- 


fauta* 


däru' 




fai)rAdug, (a^Ür 


fuiki' 


d&deg 




r. 

ftgfdgeifta, fan- 


fanihnao 


fadägeina 




faTifägcUa, fag- 


futtihuro 


fäd%ei4a 




fapfAgeilu, fag- 


fuftibura 


fadiigeiiu 




fagfägeini, fag- 


funibuni' 


fddAgelBl 




fagflgeitl^fagfül- 


fnaihnri* 


dägeili 






fuAibari' 


dagei4i 






%* 
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JvrakiMi» 

Plural. 

1, pmmbijuna'C-atjiinft*), wirBolKen»k5iiii- 

ten et«, iirei legen 
t. pueaihijnda' (-ntjodii*}* ihr tolltet, k5no- 

let etc. zwei logen 
3. pueitihijudu' (-»ijiidu'JfSiegoUtenfköDD- 
tea ete. zwei legen 



ra|)rAgei»n*(>ft'u), 
fiigfidige»u* 

fni)r:i;>ei(u(**u), 

fagfdgeittni, fni)- 



fuBrihiine* 
fuftihura* 

fuftihuru* 



IF. 

Singular. 



1« pueBiiif 1611 «viKa, luiiuMB vic> inviirvrB 


lallluilra , 


ugia- 


lUll'IQO 


IQ rrnn 


deisa 






2. puciiid, du solltest, könntest etc. mehrere 


far)faita , 


fagfd- 


fuftiro 


legen 


doitu 






3. pue^de, er, sie, e* eellle, kSniite ete. 


fai)faitu , 


fagfil- 


fuftira 


mehrere legon 


deite 






Dual. 








1. puenini', wir beide soltten, kÖDOtep etc. 


fagfaifti , 


fagfü- 


fuftiBri* 


niehrcre legen 








"i. puemdi', ihr beide solltet, könntet ete. 




fagfa- 


futtiri' 


mehrere legen 


deiti 






3. paeBidl*, sie beide eollten, könnten ete. 


fegfaiti , 




fumri* 


melurere l«gen 


deiti 






PI ural. 








1. pue»in:r, wir sollten, kdooten etc. meh- 


fagTaiau', 


fagfik- 


fuftina* 


rere legen 


deiftu' 






2. pue&ida', ihr solltet, könntet ete. meh- 


fagfaitu*, 


fagfä- 


liiaira* 


rere legen 


deiia* 






8. pue»ida*, eieaollten, könnten ete. meh- 


feghitttg, fagfi- 


fuBlm* 


rere legen | 


deitug 







V. 

Singular. 



1. pueaiu, ich sollte, Ikounte ete. mich legen 

%. puenin» du «oUtett, könnteal ete. dich 
legen 

3. pneiri', er, ele, et tollte, könnte ete. sich 
legen 



fagfaiua , fagfsl- 
delna 

fagfaig, ftgfl- 

deig 
fagfai*(-faidflg), 
fagfsldei* (-dei- 
d«8) 



fuRibo* 
fnniddo 
fumro* 
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lanüdMli. 



Dual. 



1. pueftini', wir beide soUteo, könnten etc. 

uns legen 

2. pue&idi', ihr beia« ■oUfoft kdnDtet ete. 

eecb legen 

3. paettihf, puerf, iie beide toUtea, kSnn- 

ten etc. »ieb leges 

Plural. 

1. pueinna , wir sollten, könnten etc. uns 
legen 

% puettida*, ihr eolltet, kttmitet etc. eiteb 
legen 

8. pneud*. lie «eilten, kSnnten ete. eicb 
legen 



lawgysoli. 

fai|faint , faijfa- 
deini 

fagfaiti, fagfi- 
deili 

fagfaiti, fa^fö- 
deiti 



fayfainu', fayfa- 
deinu' 
fagfaitn*. fagfSi.- 

deilu' 
fagfaitu*, fagfa- 
deita' (4'a) 



Jeniflieisoh. 
fuftifti* 
fi»iri* 
funiho* 



ftnina* 
fu»ira* 

funiro' 



Zweite Zeit. 
I. 

Singular. 
1. puenidam-* (-siman-«), leb habe legen 
«ollen» kdnnen ete. (ein beetimmtes Ob- 
j«t) 

%, pucnin-a-», du habest legen sollen, kön- 
nen etc. 

3. pueni-4^, er, siei es habe legen können, 
sollen etc. 

Dual. 

1. pueainin-», wir beide haben legen aollen, 

können etc. 
a. puewidin-», ihr beide habet legen sollen, 

können etc. 
3. pueftlhin-», «ie beide haben legen «oUen, 

können «4«. 

Piural. 

1. puenina-«, wir haben legen sollen, kön- 

nen elc. 

2. puettida-« , ihr habet legen sollen, kön- 

nen ete. 

8. pue»t^, «ie haben legen aollen, fc5n- 
nen ete. 



fiifttro-di 

funiddo-si 
fufti-si 

foftibi^di 
foniti-di 
fti»lbo-4i 



futtiba-4i 
fim^a-li 
fu»i-4i. 
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m 



JaoiiMiBeh. 



Singular. 

1. piie»!v*»-*, ich litbe leg«B aollen, kSo- 

wn efe. (etwas» aabastiiiinit) 

2. piieliir-a-*i do habeil legen solleoi k5n- 

nen ete. 

3. pueftida-«. er» tii, «a habe legen sollen, 

köanea ete. 

Dual. 

1. pnen-imin-«, wir beide habeo legen sollen, 

können etc. 

2. puettirio-«» ihr beide habet legen sollen, 

kSnnen efc» 
S. pne&idinHa, sie beide haben legen sollen, 
ktanen etc. 

Plural. 

1. puraiwa-«, wir haben l«gen sollen, kön- 

nen ete. 

2. puemra-«, ihr habet legen sollen, kön- 

nen etc. 

3. pueftidon-», sie haben legen sollen, kön- 

nen etc. 



fu»iba-st 
fuBtFo-ei 
Ai»ira-8i 



fu»ibi-di 
fuaii'i-di 
foBiri-4i 



fu»iba-4i 

fuail^a-4i 
fa»üni-4i 



Singular 

1. puei^ihijuQ-a-a (-i*ijun-a-»J, ich habe 
iwei legen sollen, können etc. 

3* paeftibi}ad''a-» (-nijud-a-ft), du habest 
awei legen sollen, können etc. 

3. paeaihijuda-«(Rljada-«), er, 8ie,eahabe 
awei legen sollen, könnw etc. 

Dual. 

1. pueiiihijunin-ft (-»fjunin-») , wir beide 

h:ihcn Kwei legen sollen, können etc. 

2. pueivihijudin-« (-»ijudin-ö) , ihr beide 

habet zwei legen sollen, können etc. 
8. paenihijadni-« (-»gudin-«), sie beide 
haben «wel legen sollen, kennen etc. 



funribvno-si 
fn»ibnro-si 
fnikihara-ai 



AukthttM-di 

funihuri-di 
fvalhnri^dl 



Digitized by Google 



JurakiMli. 



IM Ural. 



1. pueRiliijuim-4i (-itljuna-e), wir haben 

zwei legen sollen, können etc. 

2. pueftihijuda-« (-»ijuda - «) , ihr habet 

Bwei legen sollen, kSnneD etc. 

3. puemhyadoii-« (-B^don-*)t eie haben 

iwei legen eollen, kdnnen ete. 



lawgyMh. 
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JeniMeiioli. 
fuMhuni-dfi 



nr* 

Singular. 

1. pueftin-a-«, ich habe mehrere legea aol- 
len, kdnnen etc. 

2« pueftid-a-«, du habest mehrere legen 
•ollen , können ete. 

3. pue»ida-*, er, aie, ea habe mehrere legen 
eoUen» können efe. 



Dual. 

1. piieuinin-^* . wir lieidp haben mehrere 

legen soliea, köaneu etc. 

2. piienidiik-*,ihrbeidebabetmehFwelegen 

toUeDi können ete. 

3. pvemdin-*, sie beide haben mehrere legen 

•oUen, können ete. 

IM i! t al. 

i. pueftina-«, wir haben mehrere legen sol- 
len, können etc. 

3» puesid»*«, ihr habet mehrere legen «ol- 
len« können etc. 

3. pnemdottH», sie haben mehrere legen 
sollen» können ete. 



foiuno-si 
fuftiro-si 
ftnim-ei 



fufti&i-di 
ütBiri-di 



Ai»ioa-4i 



V. 



Singular 

1, pueftiw-an-» (-waoa, -want, -wa«), ich 
habe mich legen «ollen, können etc. 

3. pnewn-«-«^ dn habest dieh legen sollen, 
können ete. 

3. pae»i««, er, «ie, e« htbe «ich legen «ol- 
len» können ete. 



futtiddo-si 

Antiro-di 



» 
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Jnrakisoli. • 

Dual. 

i. pnminio-*, wir beide beben ane legen 

eolleik» kSnnen ete. 
3, puei^idine-, ihr beide hebet eneh legen 

sollen, können etc. 
3* puemhin-», sie beide haben eich legen 
sollen, können etc. 

Plural. 

1. puemna-«, wir heben uns legen sollen, 

können etc. 

2. pneftida-«, ihr bebet euch legen tollen, 

kftnnen ete. 

3. puesida-«, eie haben eieh legen aollen, 

liönnen ete. 



lawgyioli. 



Jeniaseiscii. 
fiiAifti-4i 
fnmri-4i 
fa»hi-di 

fu&ina-4i 
fui}rira-4i 
fnmro-di 



•ptetfT. 

Erste Zeit. 
I« 

Singular. 
1. puciawadm (^»warnj, ich möchte (würde} 

legen (ein bMiiinmtea Object). 
%» puelawan, du mSehteet (würdest) legen 
8. piielaw«,er» eb^ et möehte (würde) legen 

Dual. 

1. puelawani*, wir beide möehten (würden) 

legen 

2. puelawadi', ihr beide möchtet (würdet) 

legen 

3. puclawaha', sie beide möchten (würden) 

legen 

Plnral. 



1. puelawana*, wir mSehten (würden) legen 
%. pueleweda*, ihr nüehtet (würdet) legen 
3. pvelawadu\ sie müebten (würden) legen 




O. 

Singular. 
1. puelawau, ich möchte (würde) legen 

(etwas, anbeetlmmt) 
8. pnelawar, da möcbteit (würdest) legen 
3* puelawada, er, sie, es möchte (würde) 

legen 
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Dual. 

1. puelawamr, wir beide möchten (würden) 



S. poelawiriV ihr beide rnteUet (wOrdet) 
leg«D 

3. pnelaimdi*, ti« beide naehteo (wörden) 
legen 

Plural 

1. puelawawa*, wir möchten (würden) lef^en 

2. piielawara', ihr rnöehtct (würdet) legen 

3. pueiawada', sie möchten (würden) legen I — — 



Singular. 
1* pneltwehigvii, ieh möehte (würde) swei 

legen 

i. puelawahajud, du mdchtest (würdest) 

zwei legen 

3. puelawahuj uda, er,äie, es luüehte (würde) 
zwei legen 

Üual. 

i. pueUwahajuni*, wir beide mdchten (wür- 
den) Bwei l^en 
X. puelawehajudi*, ihr beide mSchtet (wfii^ 

det) zwei legen 
8. puelawahnjudi', sie beide möchten (wtir-' 
den) zwei legen 

Plural. 

1. puelawaiinjuna', wir möchteo (würden) 

zwei legen 

2. paelawahajuda*» ihr mOd^t (wtfrdet) 

swei legen 

3. poelawahajudn** eie möchten (worden) 

swei legen 

IV. 

Singular. 
1. puelawin (-wajen), ich möchte (würde) 
mehrere legen 
puelawid (-wajed), du möchtest (wür- 
dMt) mehrere legen 
S. puelawida (-.wajedt), er, eie, ee mSehte 
(wArde) mdirere legen 
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JnraUaab. 

Dual. 

1. puelawini' (-wajeivV. -wami), wir beide 

mfVfifcn (würden) mehrere lefi-en 

2. puelawidi' (-wajedi', -wai4i*), ihr beide 

möchtet (würdet ) melii ei e le},'en 

3. paelawidr (-wajedi", -waidi'), sie beide 

möchten (würden) mehrere legen 



[26] 



Tawurieh» 



Plural. 

1. pttelawiiia'(-wajena'),wirxnuciiten (wur- 
den) mehrere lagen 

2- put1awida'(-wigeiIa'),ihriiiSchtatCvfir^ 

det) mehrere legen 
3. puelawidu', (-wajedo*. -wardo'), aie 
mdchtea (würden) mehrere lagen 



V. 



Singular. 

1. pucluwaju, ich möchte (würde) mich 

legen 

2. pnelairainp da mdehteat (wfirdeat) dleb 

l^n 

8. paelawai% er, rt«, ae möehfa (würde) 
aich legen 

Dual. 

1. poelawainr, wir beide inöcbteu (würden) 

uns legen 

2. pnetawaidi*. ihr beide mSehtet (wQrdet) 

aueh legen 

3. puelawaidi*, aie beida mdehten (wQrden) 

aich legen 

Plural 

1. poelawaina*, wir mSchtea (würden) ans 

legen 

2. puelawaida', ihr möchtet (würdet) euch 

legen 

8w pualawaid*» aie möchten (würden) rieh 
legen 
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Zweite Zeit. 
I. 

SinguUr. 

1. po«lawadam-#, ich iDÖfilii« (würde) ge- 1 — — 

leffthabfiD (ein bestimmtes Objoct) 
a. puelawan-a-*, du möehteai (würdest) — — 

gelegt haben 

3. puelawa-«, er, sie, es möchte (würde) — — 
gelegt haben 

Dual. 

1. pueIawanin-#, wir beide mdehten (wOr- — — 

den) gelegt luibcn 

2. puelawadin-Ä, ilir beide möchtet (wür- — — 

det) gelegt haben 

3. puelawahaiiH», aie beide nSeiiten (wür- — — 

den) gelegt haben 

Plural. 

1. puelawana-«, wir mdchteD (würden) — — 

gelingt haben 

2. paelawada^, ihr mSehtet (würdet) ge- — — 

legt beben 

3. pnelawa-«» eie nöebten (wQrden) gelegt — — 

beben 

n. 

Singular. 

1. pnelawaw-a-«, icb möchte (vfiide) ge- 

legt beben (etwas, nebettimmi) 

2. pueIa\var-a-9, dtt möchtest (wfirdeat) 

gelegt haben 

3. puelawada-«, er, sie, es möchte (würde) 

gelegt liaben 

Dnal. 

1. pueUwamin-f)^, wir beide möchten (wür- 

den) gelegt haben 

2. puela warin-«, ihr beide möchtet (würdet) 

gele$?t haben 

3. puelawadin-», sie beide möchten (wür- 

den) gelegt haben 





28 

Jurakiidi. 

Plural. 

1. puelawawa-«, wir mdohten (wfirdeji) ge-1 
legt habea ^ { 

t, pntlawara««, ihr möchtet (wurdet) gelegt 
haben 

3. pnelanradon^i sie rafiehfen (wfirdes) ge* 
legt heben 

m» 

Singnler. 

1. piieiawahajuQ-ft-*, ieh mocbie (wdrde) 

zwei gelegt haben 
%. pueIawahajud-a-#, <\u fnoehteat (wür^ 

(lest) zwei gelegt haben 
3. pueiawahajuda-» , er, sie, ca möchte 

(würde) zwei gelegt haben 

DveL 

i. puelawahajunin-«^, wir beide mdchten 

(würden) rwei gelegt haben 
puelawahitjudin-<t, ihr beide möchtet 

(würdet) zwei gelegt haben 
3. pnelawahajudin--», eie beide nrikiblen 

(würden) iwei gelegt haben 

P 1 u r i« 1. 

1. puclawahajuna-«, wir möchten (würden) 

zwei gelegt haben 

2. pnelawiibiygdt-«» ihr mSehtet (würdet) 

swei gel«gt haben 

3. pudawahajttdon-*, eie mOehten (würden) 

iwel gelegt haben 

Singul ar. 

1. puelawin-a-«, ieh möchte (wOrde) eile 

gelegt haben 

2. pue!awid-a-«, du möchtest (würdest) 

alle gelegt haben 

3. poelawida-*, er, sie^ ee mSebte (würde) 

alle gelegt haben 



Invgjeeh. Jeaiieoieoh. 
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Jorakiseh. 

Dual« 

1. puelawinin-«» wir beide mdehten (wfir- 

deo) alle gelegt haben 

2. puelawidiiiH», ihr beide mUehtet (wflr- 

dct) alle frele<?t haben 

3. puelawidin-«, sie beide möchten (wür- 

denj alle gelegt tiabeo 

Plural. 

1. puelawina-«, wir möchten (würden} alle 

gelegt haben 
S. puelftwida-«, Ihr mdehtet («ardet) alle 

gelegt habeo 
3. pnelawidoikH»» memdehten («Orden) alle 

gel^t haben. 



InpentiT. 
I. 



Tawgysch. 



Singular. 



i. (puegum, mag ich legen, ein bestimmtes 

Object) 
S. puei, lege 

3. poegajea» er, sie, es «eil legen 

Dual. 

1. (pueguni*, mögen vir beide legen) 

% pnegadi*, leget beide 

3. puegejaha*» sie bdde eollen legen 

PUral. 

1. (pueguwa*, mögen wir legen) 

%* pvegada*, leget 
3. paeg^ea*, sie sollen legen 



(fankum) 
fana* (Fan') 

(fankomi) 

fagnri 

(SHI«*«g*i 



29 

JeaiBseisch. 



(«tnkomuO 
fSiigttra*(ft9vr*tt) 



(fuguro'J 
funo* 

fugiba (fngi) 

(Fugubi*) 
faglge* 

fug aha' 

fugiba' (fugi*) 



II. 

Singular. 



1. (pu< mag ich legen« etwas, uabe- 


(fankuma} 


(fugubo) 


stimmt ) 






8. puend, lege 


bnada* 


fuddo 


3. puegamdaj er, sie» es soll legen 


raga*adu 


fiigldda 


Dual. 






1. (pueguni*, mögen wir beide legen) 


(fankemi) 


(higabi«) 


3. puegari*, leget beide* 


faguri 


fugäir 


3. puegamdi, sie beide sollen legen 


faga'adi 


fugiddi' 
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130] 



Plural. 



Tawgyseli. 



1. (pu«9Dira\ mOgen wir legM) 

2. puegar«*» Jeget 

3. piMguDdu*, aie soUan lagan 



(Ciiikuru*) 

faguru* 
fagft* 



(Aigvba*) 

fui)aha* 
fugAdda' 



Singular* 

1. (pttaguhajan, mag awai legaa) (fankagaiM) 

2. pueyahajun, puegajun, lege zwei fankema 

3. puagahajudamda, puagahiyuiiida, ar, aia, faga'agaUu 

aa aoll swai legan 

Dual. 

1. (puaguhajuai*, flaSgao wir beida «wai (faokugaifti) 

legen) 

2. puegahajodi*, leget beide zwei fnrjtigcili 

3. puegahajudamdi'> aie beide aoliea zweijfava'ageiti 

legen | 

Plural. 



1. (pueguhajun-.r, inö<,'<-n wir zwei legen} 

2. puegahajuda', leget xwei 

3. puegahajudamdu', puegahajumdu", sie 

lollaii tvai lagan 



(fankupjeiivi*) 

fui)ugeitu* 

faga*agei4ug 



(fiiguliUDo) 

fugguoo 

fugfthura 



(faguhuM*} 

fui)abun' 
fuijähuri' 



(furjuhiina'} 

fugahura* 

fugähuru* 



Singular. 

1. (pueguin , mag ich mehrere legen) (fanku'iaa) 

2. puejen, lege malirara ikouiM 

3. pnaMmda, puaMdanida« ar, iSb, aa aoll ftga'aita 

malirara lagan 

Dual. 

1. (pueguiui*» mdgan wir baide raabraro (fanknlsi) 

lagas) 

2. pueiMdi** lagat beide mehrere faguiii 

3. poeBemdi*. purnpdamdi*, aie beida «ollen faga'aiii 

mabrere legen 

Plural. 

1. (pueguina*, mögen wir mabrare lagaa) (fankuMnu*) 

2. pue»eda' leget mciirere faijuitn' 

3. pueT^emt^ii' (puei»edaaidu')> eia sollen faga'aiiu|} 

mehrere legen 



(fugueno) 

ftlDUDO 

Ibgdra 



(liigua»i*) 

fugeri* 
fuglri* 



(fuguena") 

fugera* 

fugdra* 
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Juraltiaeli. 



V. 

Singular. 



1. (puei)uju', ich mag mieh lefi^tti) 

2. puen»d, I^e dich 



(fankiiMD«) 
fanadii) 

fagai' (fagatd«])} 



3. pueaand*, «r» ea «oU «ieh l«g«i 

Dual. 

1. (paeguin'r, mögen wir beide «DB legen) '(fanku'ini) 

2. pHpTvedi', legi't euch beide 'fai)anti 

3. pueftahamd', sie beide sollen sieb legen jfaga'inti 

Plural. 



1. ('puei)uina', mögen wir UDS legeaj 

2. pue»eda', leget euch 

3. pue»edani(l*, sie sollen sich legen 



(fankuMnu') 
fagantu* 

faga*inta*('iDi*a) 



(faguebo*) 
funuro* (funero% 

funodo*) 
fugdddo 

fugeri' 
fu54ggo* 

(fuguena'} 

funera' 

fuglddo* 



PrecstlT. 
I. 

Singular. 

2. puegar, wh bitfe, lege (ein beeiinuDtee fanktla* 

Objeet) 

3. pueiyargajea, ieh bitte, er, eie, es toU fisalgi 

legen 

Dual. 

2* pnenaniadi* ich bitte, leget beide 'fai)ah)iri 
3. paegargajaha*, ieh bitte» sie beide aollen 1 fagalga'agai 
legen I 

Plural. 

2. puegarijada', ich bitte, lft,^f>t | fayaigiri' 

3. puegai^ajea't ich bitte, sie sollen legen (fagaigä 

UU 

Singular. 

3. pnegart, .ieh bitte» lege (etiru» nnbe* fiankaiata 
ttimint} 

3. puegargamda, ieh bitten er» sie» es seil fagalga'adu 
legen 

. Dual. 



2. pnGT)argari', ich bitte, leget beide 

3. puenargamdi, ieh bitte» sie beide sollen 

legen 



fagalguri 
fagalga*adi 
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Plural. 

8. puegargara', ich bitte, leget 
3. puegargamda', ieh bitte, »ie aollea legen 

UI. 

Singular. 



fapalgura' 
fagalga'adog 



8. pttegai^uD« puegargajun, ieb bitte, leg« 



«wei 



fanalkeiga 

fagalga'ageitu 



fayalgttkeiti 
fag»lga*agM«i 



fai)al[)ukei4u' 
fugalga'ageitug 



3. pue{)arhajuinda (-juDda, -juüutudaj, ich 
bttle, er, sie, e» aoll cwei legen 

Dual. 

2. pttegarbajiidi*, ieh bitte, leget bdde xwei 

3. paegarbajudamdi', ieb bitte, sie beide 

aoUen awei legen 

Plural 

2- puegarhnjnda', ich bitte, lo-'pt zwei 
3. puei)urhajutiunidu', ich bitte, sie aollen 
swei legen 

S i D g u 1 u r. 

2. puerjüi un, ieh bitte, lege mehrere fagaliaa 

3. pue^a^-emda , ich bitte, er, sie, ea soll fagalgaVitn 

mehrere legen 

Dual. 

8« pnegavedi*, ich bitte, leget beide mehrere fnijnlijuiti 
3. puegaferodi', ich bitte, sie beide aollea fagalga'aiti 
mehrere legen 

Plural. 

t. pueijafeda , ich bitte, leget mehrere fagalgaitu' 
3. puega^emdu*, ieh bitte, aie aollea mehrere fagalga'aitug 
legen 

Singular. 



8. pnegarad, ich bitte, lege dich 
3. puegarerad', ieh bitte, er, aie, es aoll aieb 
legen 

Dual. 

Z. puerjaf edi', ich bitte, leget euch beide 
3. puegavahamd*, ich bitte, aie beide soUen 
sieh 1^0 

Plural 

8. puegaveda', ich bitte, leget euch 
3. puegai'edamd', ieh bitte, aie aollea «ieh 
legen 



fagaladig 
fagatgaH 



fagalgandi 
fagalga'b«! 



fai)alr)andu* 
fagalga'inta' 
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Im Gegensatze zu der reichen Formenfiilie der Personalsuffixe 
in den nördlichen Sprachen zeigen die beiden sOdlichen Idiome das 
Ostjakiaehe und Kamassinsche, sehr Tereinfachte Verhältnisse, welche 
den Bau des Verbalaosdruckes viel symmetrischer lierTortreten lassen» 
alt er unter der bunten Maiae ftberwuchernder ZnaStie erkennbar ist. 
Hier stellt sich der GegmiMits xwisehen der transitiren, durch die 
Objeete begrenzten und felglieh in Einheiten sieh zerlegenden 
Handlung und der intransitiren ThStigkeit oder dem Zustande, die 
einer solchen Abgrenzung nicht fittig sind, klar heraus. Die Zahl der 
Objeete ist durch die dem Nomen beigefiigten Numerusezponenten 
hinlänglich bestimmt, und daher eine Scheidung der IL, OL und IV. 
Fleiionsart um so mehr übermässig, als die meisten der Torwandten 
Sprachen auch sonst die Congrueoz xwischen Subject und Prfidieat, 
wo dieses ein Äbstractum ist, nicht auf den Numerus ausdehnen. 
Überdies ist die Form des refleztren Verbums untergegangen. So 
reichen zwei AusdrOeke zur Bildung des prfidieafiTen Verbaltheiles 
bin, ein Nomen agentis, um den Zustand oder die intransitiTe Thfttig- 
kelt, und ein Nomen aeüonis, um die durch das Object indiYiduallshrte 
Handlung zu bezeichnen. Jenes verlangt die PrSdicat-, dieses die 
Subjectaffixe. Die Zurückfuhrung des letzteren auf das Thema hebt 
zugleich jene Modificalionen der Affixe aul , die durcli die verschie- 
denen Numerus- und KeflexiveiidiHig<-h [»edtngt werden. Im Kaniassin- 
schen ist die Scheidung überhaupt au die Bedeutung, im ()stjaki5;ehen 
an den(?} Gebrauch des Verbums gebunden, so dass ein transitives 
Verbum in letzterem sowohl die Subject- hIs Pradi* iit;if lixe annimmt 
(^vgJ. unten nrai^yari-sch). In den ihud lirluMi Siii inilH-n ist das Oltj'i'Ct 
des mit d.Mi Siilijeetaftixen verbundenen tx'anijitiven Veri)unks unbe- 
stimmt, und nach Castren treten, wo dieses genau hestinirnl ist, 
gegen den Gcbiauch in tU n südlichen Idiomen sosrar die Frädicat- 
affixe ein. Matj darf dalier die Conjugation mittelst der Subjectaffixe 
an sieh weder als die bestimmte, noch als die ausschliesslich transi- 
tive be/eichnen, obgleich sie nie bei intransitiven Verben vorkommen 
kann. l>as Kamassinsche ist wieder zur ursprünglichen Identität beider 
Afßxarten zurückgekehrt, denn dir abweichenden Bildungen (die 
3. Person der drei Zahlen in allen Modis und die 2. des Plurals im 
ImperatiT} ergeben sich als Folge der verschiedenen Nominalbiidan- 
gen, indem das dem Modus entsprechende Nomen agentis in den 
angegebenen Fällen mit den Zahlezponenten des Subjeetes versehen, 

(B<»U«r.) 5 
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ohne Sufiijc erscheint, während da.s Nomen actionis das Suffix ver- 
langt. Nur pleonastiscii erscheint bisweilen auch hinter dem Noneo 
ttgentis der Plural des entspreehendeo PersoualproDomens. 

io der Conjugatioo unteraeheiden die südlichen samojedisehen 
Spraeben ausser den beiden io den nördlidien Sprachen gebriocb- 



fiansNIt. 



otti*kitsk 

ImAcaliT. 

Erste Zeit. 
Singular. 



Ivlriuitir. 



1. panoak ich lege 

2. pannand, du legst 

3. pannek (-eg, -egao, -an, -e), er, sie, es legt 

Dual. 

1. paanai (-ais "Mui), wir beide legea 
2* paiweli <-Ball)» ilir iieida leget 
9. paeoag, de bdde legen 

Plural. 

1. pannul f-not, -naut), wir It gpn 

2. pannelet (-nalet, -oalt, -nelt), ihr leget 

3. panoadet (-nalt, -oatte, -natteo), sie legen 

Zweite Zeit 

8 ingular. 

1. passak (-ap)'), ich habe gelegt 
Z. paaaand, du hast gelegt 
3. passi*), er, »ie, e» hat gelegt 

Dual. 

1. paaaai (-ao), vir beide haben gelegt 

2. paaaeli (-iali)» ihr beide habet gelegt 
8. pasaag, ale beide haben gelegt 

Plural. 

1. paatut (-saut, -sot), wir haben gelegt 

2. passeiet (-seit, -salet, -sali), ihr habet gelegt 
8. passadet (-aatt* satte, matten), sie babao 

gelegt 



pannap (-au, -am} 
pannal 

panoed (-ctj 

pannai (-no, -eaei) 
paaneli (-nelO 
pennedi (-nadi) « 

panntit (-nol etc.) 
piinnelet (-ualei etc.) 
punnadel (-natt etc.} 



pasaal 
pasaed (-t) 

pasaai (-se) 
pasaeli (•sali) 
paisedi (-aadi) 



passut (-saut etc.) 
passelot (-seit ete.) 
passadet (-satt etc.) 



1) Wenn der Stamm vocaiisch auslautet, kana « dmlb sU« Persoaeo iu h Bbargekea. 
*) Hinter Voealea -s» -sa, -ssD, -hao. — 
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liehen Zeiten noch eine dritte fttr das Futurum (und Präsens der 
währenden Handlung), und eiDeo lodieativ, Conjunctir uod Imperativ 
(vgl. den Aufsatz: „Die Übereinstimmäng der Tempus- und Modus- 
Charaktere in deo uraUttltaischen Spraeben", Sitouagsb. Bd. XXU» 
p. 223 ff.). 



TrttiiHlT. 



phekim, ich lege 
pheUil, du legst 
phelde, er, sie, es legt 

pheUew«i» wir beide legen 
phellelei, iiir lieide leget 
pheldei, sie beide legen 

pheliewa', wir leges 

pellclj', ihr Ipfret 
phelüeo, sie legeo 



phelbiSro, ich habe gelegt 
phelbiil, du hast gelegt 
phelbi» er, «•» es bat gelegt 

phelbiwei, vir beide haben gelegt 
phelbilei, ihr beide habet gelegt 
phelbiegei, nie beide haben gelegt 

pbelbiwS*. wir haben gelegt 
phelbihi', ihr habet gelegt 
phelbye*» sie haben gel^. 



bdnnaiUr« 

MlcaÜT. 

Erste Zeit 

Singul ar. 

nuf^am, ich stehe 
iiugai, du stehst 
nuga, er, sie, es steht 

Dual. 

nugawei, wir beide etehen 
nngniei, ihr beide stehet 
mglgei, eie bnde »teilen 

PInraL 

nugawa', wir stehen 
nuf^aJa', ihr stehet 
augaje*, sie stehea 

Zweite Zeit. 

Singular. 

nuwiam. Ich bio geätaaden 
nuwial, du bist gestanden 
nnwi, er, ele, et ist gestanden 

0«nl. 

nnwiwei, wir beide sind gestanden 
nvwUei, ihr beide seid gestanden 
nuwie^i, sie beide sind gestanden 

PInraU 

nnwiwn', wir sind gestanden 

Duwila*, ihr seid prrstanden 
nnwije', sie sind gestanden 



3 
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Tramlfln 

Dritfe Zeit. 

1. pallage (-l»kse, -laks), ich werde legen 

2. pallende (-lendcs), du wirst legen 
8. palla (-les)» er, sie, es wird Ugen 



Dual. 

1. pallahi (-laisi, -lais, -losi), wir beide werden 

legen 

2. palieiihe (-lelesi. -lein, -leteli), ihr beide 

werdet legen 

3. pallage (-lagasi, -leagau» -laks), aie beide 

werden legen 

Plurnl. 

1. palluJie (-laaeai» »loaii» -leeot)» wir werden 

lefjen 

2. paUeie (-lelossi. -lelesaet» -leselt, -lelael}» 

ihr werdet legen 

3. pallade (_-tedeci» -leset, -ieste, -Jecea}, sie 

wwden legen 



pallebe f-Iefe, -ief, -Iqui 

-leps, -leus) 
palle (-lessi, -lesü) 
pallessi (-iess) ^) 

pallahi (-lais etc.} 

pallelihe (leleai elc.} 

palledeci (-leaet, -leat«, 
-leeen)*} 

pallnbe (-liuüi et&} 
pallele (-leleesi etc.) 

pallade (-ledeci etc.) 



Ceajuacliv. 
Singular. 

1. pannik (•n«^}» ieb aolltei konnte ete. legen 

2. pannind (-neud), du solltest, könntest etc. 

legen 

3. panni (-ne), er, sie, es sollte» könnte ete. 

legen 

Dual. 

1. puiuiuv I ), wir beide soiileu, könnten etc; 

legen 

2. pannili (nitli)» ihr beide eolltet, könntet ete. 

legen 

3. panniag(-neag)»aiebeideeoHten,k5nnteneie. 

legen 



t) Hinter Yoealea -U«. 
•) Hinter Vocalen -liUbe. 



pannip (-neo» -nem) 

pannii (-nel) 

pannid (-nit, -ned,-net) 

panniwi (-nei} 
paaniK (^nelO 
paaiddi {niedi}- 
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mmlllr. 



iHtrtvittT. 



Dritte Zeit. 



Wie die enU Zeit. 



SIngoIar. 

nulam, ich werde stehen 

»ulal« du wirst «leheo 
Dnhii, er, siet es wird «iehea 

Dvel. 

wilbiii^wir beide werden etehen 
nnliui» ihr beide werdet stehen 

nulgui sie beide werden stehen 

Plural. 

nulba', wir werden stehen 

nuUa\ ihr werdet stehen 

nnlqe*» sie werden eteben 



€ f. 

Singular. 



phendSm 
f^^^^ vizä 

I ■ 

phendM 



ich sollte, könnte etc. 
legen 

/du solltest, könntest ete. 



Sj legen 
/er, sie, ee seilte, 
: \ efe. legen 



könnte 



nunani\ /ich sollte, könnte etc. 

J i stehen 
nneal Vizs^^** solltest, könntest eie. 

\ stehen 
nana \ ler, sie, es sollte, könnte 
V ete. stehen. 



Dual. 



lewsi^ Twir beide sellten,könn^ 
i ten etc. legen 
phendelei jihr beide solltet, könn- 

' ' tet etc. lpQ'»>n 



phendä 



[sie beide sollten, könn- 
ten etc. legen 



minnwei \ /'wir beide sollten, könn- 

/ l ten etc. stehen 

nunalei Ijjs^ ''^'' ^^^^^ solltet, könntet 

I ) etc. stehen 
nonagei l /sie beide sollten, könnten 
/ V ete. stehen 
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Plural. 

1. ptnainl («116111)» wir sollten, kAnntenete. legtn 

2. pannilef (-nilt, -nelet, -n«ll^, ihr solltet, 

könntet etc. legen 

3. pftnniadet (-nlatte, -nUtten, «nette» -netten), 

sie seilten» k&nnten ete. legen 



pannittt (-neat) 
panDüet (-nilt ete.) 
pennitdet (-nUtto ete.) 



Inperatir. 
Singnltr. 

2. panaek, leg 

3. penni (-nian), er, eie» ee soll legen 

Dual. 

2. panneli (-nali), leget beide 

3. panoiag, sie beide atXLn legen 

PlaraL 

2. pannad, leget 

3. panniamdet ('niarntte, -niepteo), sie sollen 

legeD 



pand 
panniaid 



panneli (-nali ) 
pannimdi 



pannad 

panniamdet (-niamtie ete.) 



Flialiele Syraehei. 

Die finoischen Sprachen drücken die persönlichen Beziehungen 
am Nomen wie am Verbum durch alfigirte Persunalpronomina aus» 
und zeigen » wie die samojedischen denen sie auch sonst am ofichsten 
stehen, neben einer grossen Mannigfaltigkeit von Formen sufleich 
das Streben» diese auf einfachere Verhältnisse EurQckzufdhren. Das 
Hagyariaehe unterscheidet die Prfidicat-» Subjeet- und Re- 
flexiv-Affixe und kann sugleieh» wenn auch in besehrinktereoi 
Umfange» zwei Affixe cembiniren. Das MordTinisehe hat 4ie Combi- 
nation systematisch durebgefhhrt. Auf den Gegensatz zwischen 
Pr&dicat- und Subjectaflixen ist im Ugrisch-Ostjakisehen der Unter- 
schied zwischen der intransitiTen und transitiren, im Magyarischen 
zwischen der unbestimmten und bestimmten Conjugation gcgrflndet. 
Das afligirte Pronomen der dritten Person hat oft demonstratire 
Bedentnng. 
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framltlf. 



Kamasaiimch. 



Plortl. 



lotrMsItiT. 



pliendewä'\ ['wir sollten , kdnntoi^ 

f I etc. legen 

phendelS' [ jihrsoIltet.könnteUle« 

pheDÜäden \ /sie sollten, künnten etc. 

/ v legen 



DaDbai'\ /'wir sollten, kdnnten ote. 

I 1 stehen 
nnniiuilj^Jihr solltet » könntet ete. 

nuDui 1 isie .suiiteii} könnten etc. 
/ \ stellen 



SingnUr. 

pkendft, log I nu*, «toll 

ph^awit or, «i« es soll legen | nugni, er» sie» es soll stehen 

Donl. 

phe0elli, leget beide | nngului, stehet beide 

phegairji» sie beide sollen legen I nuguigui» sie beide sollen stehen 

Plursl. 



phegSt, leget 

phegutrin, sie sollen legen 



nuga', stehet 

nugige*, sie soHon stehen 



Magiariück. 

Folgende Tabelle gibt eine Obersicht der Peraonalalüze. Sie 
amfasst: 
a ) PrftdieatadSxe und zwar 

1. die in der nicht bestimmten Conjogatlon gebrSachlichen, 

2. die derselben im ImperatiT anssehliesslich angehörigen; 
bj Subjectaffixe und zwar 

1. die dem Nomen zukommenden» 

2. die das Verbum ünitum in der bestimmten Conjugation durch 
alle Modi ausser dem hnperativ diarakterisirenden, 

3. die demselben im ImperatiT eigentbQmlicben» 

4. die auf das Perfect der unbestimmten und 

8. dieauf das Perfect der bestimmtet) Conjugation hcsclirankten; 
cj Heflexivaffixe und zwar mit den AbUiuiliuigen 1 und 2, wie die 

Prädicataft'ixe; 
dj combinirte AfTixe. 
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8Mlli«elallIte. 



1 I a 



1. p. k 

So* en) 



m 
d 



m 
d 



13| 4 I 5 

SiDgular, 
IQ m 
1 d 

a, e 



Plural. 



ReflciiT«lliic. 

1 1T| 



Coinbinirte 
Affixe. 



m 

ik(Ä) 



J 



1. P. nk 


• 


nk 


jukjük, 
6k, 5k 


• 


unk 


uk 


ak 


2. P. tok. 




tok4«k. 


jiiok. 




tok. 


atok. 


tok. Uk, 


«ek, tdk. 


• 


«ak 


itek. 
atok, 
etek 




tek, 


etek 


Clfik) 


3. P. (nak. 




jok,jök, 


jak, ilk, 




ak, 


ilk, ek 


(nak,nek} 


nekj 




jük;ok, 
ök. fik; 
ik 


ik, ek 




ek 







l-k (2. u. i P.) 
oro, 9m, 9m\ 

im, ein (3. P. 

S. u.i.P. S.). 
Oll, öd, ed; ad, 

ed (3. P. S. u. 

'i. P. S.); 
juk,jük: 6k, 5k 

(3. P. 8. u. 

i.P.Pi.); . 

jatok , itek; a- 
tok,etek(3.P. 

S.U.2.P.P1.1; 
i&k, ik; äk, ek 
(3. P. S. Q. 

3.P.PI.) — ifi 
(-5f6, 3. P. 
S. U.3.P.S.)« 



Aus dieflem iSchema Biod merrt die Prildieat- and Reflexivaffixe 
der 3. Person ausziuelieideii. Von diesen ist j die Abschleirang der 
ImperatiTpartikel ja, ka- ik (A ist Contraetion mit dem Imperfeet- 

odcr Optativexponenten), liingegen die Charakteristik des Reflexivs, 
die sich ausser der 3. Pers. Singiilaris nur noch in der 1. Fers. Sing, 
durch ihren Einfluss auf die Form des Aflfixes geltend macht, sonst 
aber wie in den südlichen samojediscben Sprachen äussert ich gaii^, 
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versehe umli II ist , wonii sie gleich b eg r i f fl i cli , wie dies am deut- 
lichsten bei der bildung des Passivs milteist t in die Augen fällt, bei 
der Flexion fortgeführt wird, -nak, -nek zerlegen sich in das Plural- 
zeicbeii k und die Endung des Nomon agentis -(a) n, (e) n, deren 
Yoilßtänd ige Forni dem tatarischen 0^ (ghan), (gän), (ostj.- 
samojedisch gan) entspricht, und sich erst unter dieser Vermittlung 
mit der im Snoim geiirftaeklichen va, yft (Plur. vat, ySt) vereinigt 
Auf ein dem Nomen agenlis angehOriges n ftthrt auch das Prädieat- 
afiix der ersten Person k ^ ^ ^ n* ^ nm. Da er sich hinter dem 
versehwundenen ReflexiTaffixe behauptet hat, letzteres aber» wie die 
Vergleichong der Allixe der Qbrigeo Personen zeigt, die Prftdieat- 
allixe fordert, liegt hierin der Beweis för die Identität der Endangen 
k andm, Ton denen die erstere et;jrmologisch der zweiten um den 
Nasal ff Qberlegen ist Die Endung -nk der 1. Pers. Plur. ist ans dem 
noch nachweisbaren mul^, mflls durch Verschiebung des Vocals ent* 
standen. Die Formen des Sobjeetaffizes der 3. Pers. beim Nomen 
sind euphonischen Ursprungs ; dasselbe gilt Ton den Endungen ik 
der 8. Pers. Singul. and Plur. , welche als Zusammenziehungen aus 
dem Vertreter des Hehrheitsexponenten i {= j ^ k) mit dem ent- 
sprechenden Pronomen ok. 5k, statt jek zu erklären sind. Die Subject- 
allixe der bestimmten Conjugation ausser dem Perfect sind , wie die 
2. Pers. Plur. der harten Form (jatok) unverkennbar d.uthut, Com- 
binationen aus dem demonstrativ zu fassenden Pronomen der 3. Pers. 
Sing, mit dem jedesmaligen Subjectaflfixe. Wie das reflexive / ist 
auch tlas demonstrative i, zum Tbeil fortgefallen, zi^m Theil mit 
dem vorausgehenden Imperfect- und Optativcbarakter verschmolzen. 
Umgekehrt bat es das possessive Element der 3 Pers. beider Zahlen 
in sich aufgenommen und wird die Veraiilas-nt i;- dctss das Aflix der 

1. Person Plur. muk, mük, wie in den samojedi.si lieii Sjir;i( hen sieh zu 
nk, iik (aus wuk, wök) abschleift. Erst aus dieser abgeschlill'enen Form 
haben sich dielmperfectendungen 6k, ök entwickelt. Im Perfect dieser 
Conjugation ist j in dem vorausgehenden t (das verdoppelt oder in 
Position erscheint) durch Assimilation aufgegangen. Bei der nicht 
bestimmten Conjugation dieser Zeit fallt vor Allem das Suffix der 

2. Pers. Sing, und die Abwesenheit des Possessivpronomens in der 

3. Person Sing. auf. Über die Natur des Prädicats kann kein Zweifel 
herrschen, da nicht nur die Behandlung der 3. Pers. Plur. auf ein 
Nomen actionis weist sondern die Verbindung dieser Zeit mit der 
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3. Pcrs. Sing, des Imperfects vuiu \ erb. auxil. vala (vai t-ani~, vart- 
äl-, vart-, vdrt-unk-, yart-ntok-, vdrt-ak- vala, mpin, dein, sein, 
unser, euer, ihr zum Abschhiss gekommenes Warten 
war) nur unter dieser AuflfassunL^ iM orriffen werden kann. Vielleicht 
haftete der Charakteristik des Nomens ein t (j—T^ an, das sich, wie 
der Exponent des Imperfeets oder der Modnscharakter des 0{)faffV«j, 
in der Länge des VocaU und der Veränderung des d iü l geltend 
machte. Das Imperativaflfix d der bestimmten Conjugation halte ich 
ftir den primitiven Stamm des PrOBOmens der 3. Person de (= je 5) 
mit 4«moostrati?er Bedeutong, und verbinde a«f diese Weise die 



1. irok, ich schreibt' (inlraiislliv, oder 

mit iiiiIm siitninlem ObjecteJ 

2. irsz, du schreibst 
S. fr, er, tie, et tekfifiU 



1. iruiik, wir eelireili«» 
SK. frtok» ibr aclirettwl 
3. f mslct >ia «dupeibeii 



1. irik, ich schrieb 
% iril, du icbriebit 
3. in, er, «ie, e» »ekrieb 



i. ir^nk, Wir schrifiten 
'i. iratok, ihr schriebet 
3* irinak, «a aehriebao 



ladicatiT. 
P r i 8 e D 8. 

Singular. 

irom, ich schreibe (es, sie, bestimmtes 

Objeet) 
irod, du schreibst 
i'i'ja, er, sie, es ■chreibi 

Piarai« 

{rjuk, wir tebreiban 
iijtfiok, ihr schreibet 
Igik, ^a tebraibea 

Imperfeet 

Siagalar. 

vrtm, ieb aebriab 
Irid, du schriebst 
iri, er, aie, ee schrieb 

Plur » !. 

irok, wir »eiirleben 
ir&tok» ihr scitriebat 
irtt, sie aehrieban 

P erfect. 



1. iVtam, ich habe geschrieben 

2. irtal, du hast geschrieben 

3. frt, er, aia, ea hat geaehrieban 

1. {rtunk, wir haben geschrieben 

2. i'rtatok, ihr habet gesehrieben 
3* irtak» sie haben geschrieben 



Singular. 

irtam, it Ii habe geschrieben 
irtad, du hast geschrieben 
frta, ert ta», aa hat geachriebeo 
Plural. 

i'rtuk, wnr haben geschrieben 
irtÄtok, ihr habet geschrieben 
irtik, sie haben geschrieben 
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bestimmte Conjugation des magyarischen mit den samojedischen Im- 
perotivbilduiigen mittelst der Übjectaffixe. Von Combinationen kommt 
beim Verbum ausser der bestimmten Conjugation die Vereinigung 
des i'roiiomens der 2. Pers. Sin^. mit der 1. desselben Nomens 
vor, wobei das k aul einen Casus des ersten Restandtheils (vergl. 
das samojedische Objectafiix der zweiten Art dam -da) zu weisen 
scheint. 

Die magyarische Conjugation unterscheidet das Präsens, Imper- 
fect, Pcrfect und Futurum, den Indicativ, Coojuncti?, Optativ und 
Imperativ. 



Indic&tlT. 
Präsens. 

Singula r. 



esem, ich falle 



adatom, ich werde gegebea 



•tel» du IKlIat 
Mik» er, eie, «• flittt 



adatik, w, sie, es wird gegeben 
Ploral. 



adatod, da wirst gegeben 



esönk, wir fallen 

estek, ihr fnllot 
efioek, sie fallen 



adatunk, wir werden gegeben 
adatatok, ihr werdet gegeben 
adatnak, sie werden gegebea 



Imperf eei. 



esem, ich fiel 
esel, du fielst 
esek, er, sie, es fiel 



adatim, ich wurde gegeben 

adatat, du wurdest gegeben 
adat^k, er, sie, es wurde gegeben 



esink, wir fielen 
es^tek, ihr fielet 
ee^ndk, sie fielen 



Plural. 

adatank, wir wurden gegeben 
adaUtek, ihr wurdet gegeben 
adatdnak, sie werden gegeben 



• P 6 r f e c t. 



etlem, ich bin gefbllen 
eitil, da bist gelbllen 
esett, er, sie, ee ist gefiijlen 



Singular. 

ndattim, ich bin gegeben worden 
adntldl, du biet gegeben wwden 
adatett, er, sie, es ist gegeben 



estünk, wir sind gefallen 
estetek, ihr seid gefallen 
estek, sie sind gefallen 
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Futurum. 



Singular. 



1. irandok, ich werde schreibeD 
t. iranda», du wint Mimibfii 
3. irand, er, sie» es wird tehrMbeQ 



irandom, ich werde schreiben 
irtidod» du wirrt aelireibeD 
iranda* er, aia» ea wird adir^bMi 



1. irandimlEp wfr werden aehreiben 

2. irandatok« ihr werdet schreiben 
S. irandanak, sie werden schreiben 



Plural. 

irandjnkr wir werden aehreiben 

irandjitok, ihr werdet 8chr«iben 

irandjäk, sie werden schreiben 



Singular. 



i. intSk, ich wflrde aehreiben 
2» fmdl, da würdest schreiben 
3. (nui, er, aie, ea wSrde «chreiben 



farndm, leb wfirde aebreäan 
iVnid, du würdest aehreiben 
irau, er, aie, es würde aehreiben 



1. i'rnank, wir würden schreiben 

2. froitok, ihr wurdet schreiben 
3» fmdnak, aie wfirden aehreiben 



1. (ijak, ieh aell aehreiben 
1. fij^l, dn Bollat adirriben 
3. fajen» er, aie, ea aell aehreiben 

1. i'rjunk, wir ttnllen schreiben 

2. irjatok, ihr sollet schreiben 

3. i'rjanak, sie sollen schreiben 



2. iij, aebreib 
Irtok, lehreibt 



Plural. 

irnök, wir würden schreiben 
irnitok, ihr würdet schreiben 
Irnik, aie wfirden aehreiben 

SinKalar. 

fijam, Ieh aoll aehreiben 
Irjad, dn aeltat aehreiben 
i'pja, er, aie, es aoll aehreiben 

Plurnl. 

frjuk, wir sollen schreiben 
irjätok, ihr sollet schreiben 
i'rjik, sie sollen schreiben 

'Singular. 
' i frd, aehreib (daa) 
Plural. 

I irjitok, aehrelbt (das) 
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esendem, ich verda ftUeo 
•seiid«!« wirst täüen 
et«ndik» «r, »»» es wird ftilleii 



Mead&ok« wir werden fallen 
esendetek, ihr wefdet fallen 
•Müdendt» sie werden IkHen 



esD^k, ich würde fallen 

csnel, du würdest fallen 
esne, er, sie, es würtl« füllen 



Mn^nk, wv würden Mtai 
esnitek, ihr wOrdet feilen 
esninek» sie wfrden feilen 



essem *), ich soll fallen 
essel, du sollst fallen 
eaeek, er, sie, es soll fallen 

e»8üuk, wir sollen fallen 
eseetek» ihr eellet Ikllen 
eseenek» sie sollen Ikllen 



Singular. 

sdtttendom, ieh werde gegeben werden 
ndtitandol» du wirst gegeben Verden 
ndsttendik, er, sie, es wird gegeben 
werden 

Plural. 

edettandunk, wir werden gegeben 

werden 

adattandatok , ihr werdet gegeben 
werden 

ndiittendenn k , sie werden gegeben 
werden . . , 

Singuler. 

adatnek, ich würde gegeben werden 
adatoäl, du würdest eegeben werden 
adatoa, er, sie, es würde gegeben 

werden • : " - 

Plural. 

.e^rtndnk, wir würden gegeben werden 
ndetnilok, ihr würdet gegeben werdend 
adetndntk, sie würden gegeben werdett* 

<»ftoliT. 

Singular. 

adassam 2), icli soll gegeben werden t 
adassäl, du sollst gegeben werden 
adassek, er, sie, es soll gegeben werden 

Plural. 

adassunk, wir sollen gegeben werden 
adss^stok, ihr sollet gegeben werden 
edessonak, eie sollen gegeben wen[j|»n : 



Singular. 



I . .:t 



«)p falle 

eaaetek, fallet (optativ, wie in der 1. und 3. Pea^u). 



Plural. 



II J I ■ 



1) statt e^iein.etc. «taU Bdai;jaia. *) statt eiy* 
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Ostjakisch. 

Im Ostjakischen, das sich der PersonaiafBxe sowohl beim Nomen 
aUbeimVerbum bedient» erscheinen dieselben unter folgender Gestalt 
Am Nomeo: 
SUgnltr. DuaL 



1. I 2. 



3. M i 
«T, (S.) t% I «MM I «AM* (8.) ' 



Tea I eA«*« (S.) in» tm 
Plural. 

1. I 2. 13.. 

ey, (S.) «yx | «Aea, vea, (8.) im, Tea | ex, (S.) 

h) Am Verbom, mit RQokaiebt auf den Mukutenden V^cal 468 
Verbaloomens: 

Traiiaittv. 

Mit. CoqJ. ImimrttlT. 
Irt. D. Surg. D. Irt. D. Surg. D. 

SiQgular. 



1. OM (am) 

8. ea (aa) 
S. St. er, t 

IL ^a (^ea» m) 
)• erea (rea, lea) 



1. ey 

2. e^«, e^e (a«> A^ 

3. CT 



1. OM 

ea 

3. er 



(p)» Ml (a) 



zai^xaat raa 
(xea,rea,Bea) 

Plaral. 

ayx 



ap (juQ, «rar (araif) 

Dual. 



area 



Xf erar (erer) 



eraaavCarlaiT) 



IntransitiT. 
Siogular. 



ivai, (ix««) 
ixar (ixex) 



1. tMea 

2. e4eH 

3. eAea 



tu 

ea, • 

Aax (acx), 
xttz (Tez) 

Dual. 
AaMea (AOMea), 
xaMea (xeiiaa) 

Tea a^ea 
xea areH 



ar(aq). ira« (anaT) 



z» ersT (erav) 



iTea 

eceaax(^eriBex) 



Digitized by Google 



[47] 47 

Plural. 



1. ey 

t. «AM 
3. er 



Ttyx (T«yx) 

TCH 



Von diesen Aftixen sind als nicht persönlich in der ifitruusitiven 
Conjiigation auszuscheiden: 1. das Affix der 3. Pers. Plur. f. welches 
in dieser Stellung Zeichen der Mehrheit ist; 2. dieEiidiuigreH, xaH etc. 
der 3. Fers. Dual., die gleichfalls hlos dorn Numerus augehörl; 3. die 
Endungen öt, t, von denen erstere das i^eriect, letztere das Imperfect 
ausdrückt; öt ist die ostjakische Forin des jakutischen Suffixes 6biT, 
MUT etc. = türkisch-tatarisch ^^1» (mis}, Suouii -y' (yt), (Kam.) 
Minojediecli wy etc., welches das Nvinen perfecti bildet» w&hreAd t 

mit dem tOrkiach-tatarischen (duq, dyq), i$.> (dük,dik), jakotisch 

Tax etc., das ein Präteritum (Imperfect) darstellt, zusammenfallt. 
Endlich ist in beiden Conjugationen der Moduscbarakter des Imperativs 
(Optativs) in der 3. Pers., ra etc., abzutrennen, und das erste t 
der 3. Pers. Plur. Imper. im Surgutischen Dialekte aU Demonstrativ 
(s. Sumojedisch) zu betrachten. Gleichen Ursprungs ist wohl auch 
das T (^ax etc.) der 3. Pers. Sing., ferner das t, welches dem Per- 
sonalaffixe der 1. Pers. Dual, und Piur. der transitiven Conjugation 
vortritt. Nach Entfernung dieser fremdeo Elements bleibt für did 
Unterseheiduog der beiden Cenjugaf Ionen avaser der An^ oder- Ab- 
wesenheit des Personalaffixes, je nach der Natur des Verbalnomens, 
noch der Gebrauch des Binderocals e durch alle Personen der be- 
stimmten Coiyugation des Irtiach*sehen Dialekts, und die Endung 
der 3. Person Plur. derselben Cenjugatimisform im Surgulisehnn. 
Beide weisen auf ein J^/^^r das sieh thells behauptet (3. Pers. 
Sing., 1. Pers. Dual, und Plur.), theils, wie im Magyarischen, vor 
den PersonalafBxen schwindet. Hienu kommt als Überrest einer 
einstigen Trennung der PrAdicat* und Subjectafllxe, der Clegetieats 
in den Personalendungen der 2, Pers. Plur. ^a (^e, tu, tc. Tax) 
und TeH. 

Das Ostjakische unterscheidet die vollendete Handlung von der 
unvollendeten und drflekt erstere durch das Prftteritum, letstm durch 
das Präsens-Futurum aus. Der Conjunctiv (Optativ) findet sich nur 
in den Suigutiscben Dialekten niiagebild^. 
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Tr«ulUv. IntrwiaUiT. 

ludicatir. 

Irt. D. Surg. D. Irt D. Surg. D. 

Präsens - Futurum. 

Singular. 

aan/^eM, ich lege, werde MeH/^aw 

naa^joa, du Itgi/t, wirat MeB^Mi 

legen 



1. oaHAeM 

naa^M 

1. naiAAMMi 

%. aaH^e;^eii 
3. DaHAe^eH 

1. naM^er 
3. 



naH^a^ax . er , sie, e« 
legt, wird legeu 

Dual. 

uan^a^aMen, wir Leide 
leppii, werdeu iegen 

iiaH^areH, ihr beide le- 
get, werdet legen 

naa^^aTea, aie beide le- 
gen» werden legen 

Pinral. 

naR^aj^ayx, wir legen, 

werden legen 
oan^STen, ilir leget« 

werdet lehren 
nMß dT, sie legen* wei^ 

den, legen 



MeH^e;^eH 
iien^ren 



Hennef 

nenAeA* 
MMAer 



M en ^eM, ich gehe, werde 
gehen 

Mtmj^en, dn gehsf» wiret 

gehen 

MCH-^, er, sie, ea geht» 
wird geben 



MeH4,eMe?i , wir beide 
gehen, werden gehen 

Meu^e^eu, ihr beide 
gehet, werdet gehen 

Men^eren » lie beide 
gehen» werden gehen 

iieH4eyx, wir geben 
mem/^ib^Vi, ihr gehet 
mmßfiT, lie gebfn 



1. naneii 

2. naaen 
9. naaeT 



1, 



i. nane^en 
3. uweAtH 

1. na»ey 

2. naHivi,CH 
'S. uaiiex 



Präteritum. 

Singnlar. 

I» ich legte iMBMi . 

naTien, dl! legtest MeneH 
aan^ax, er» sie, es legte MeaÖT ■ 

Dual. 

uaHAave«» wir beide 

legten 

naHTCH, ihr beide legtet mch^^cu 
oaRTen, sie beide legten Mefien 

IM u r a !. 

nae^ayx, wir legten Money 
nariTen, ihr legtet Mcn^a 
uaHii;, sie legten MeueT 



, ich ging 
MeRen, du gingst 
Men, er» sie, es ging 

•lenifen, wir beide ghi> 

gen 

MCHTCH, ihr beide ginget 
McijeH, sie beide gingen 



MPHpyx. wir gingen 
MeHxex, ihr ginget 
MeaT, sie gingen 
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iMtMUlflitlT» 



1. - 
Ä. — 

». — 



1. 

3. 
3. 



Z. aane 

3. BMar (aa- 

saF*T(na- 



3. aftBaAeB 

3. PtMFeH 



2. oana^eH 
3i ■ARttr, na-l 
Barer 
(B«U«r.) 



Präteritum. 

Singular. 
naH^BM, i«h mSgagtl^ — 

nau^an, du mögest ge- — 
legt haben 

OftBBaT, er, sie, eam^g» — 
gel^ baben 

Dual. 

a&HijaMeH, wir heidej — 

mögen gelegt habeo 
naHqiH, ihr beide mdget 

gelegt haben 
oBBiiiB, sie beide mOgen 

gelegt haben 

Plnral. 

atH^aarx, wir mögen ge- > 
legt beben 

aaai!iH, ihr rnftget ge- 
lehrt ii;i!)L'n \ 

naHHii;, sie mögea ge-i 
legt haben i 

Singular. 

naHe» leg 

naaex, aaaer«T,er, sie, 
ea aell I^d 



Mei|Bnii» ich n€ge ge- 
gangen sein 

MeHnaH, du mögest ge- 
gangen sein 

HeniiaT, er, sie, es möge 
gegangen a«n 



MeHffSMeH, wir beide 
mögen gegangen sein 
MCH^iB, ihr hnde mSget 



Mewfin, aie beide mögen 
gegingen eein 



I veniiajrjr, wir mögen ge> 
gangen eein 

■enfin, ihr möget ge> 

' gangen sein 

jMeHiji';, sie mögen ge- 

i gsagen sein 



Mena 

MeBar(MeHai{} 
Menarn (ae- 



MeHe, geh 

Meaex, MeseraT, er,eie, 
ea aell gehen 



Oval. 



nnniTen, leget ihr bride 
naneFenaT, aie beide 
aoUen legen 



MennTen 



Plural. 



aaaiTeB, leget 
aaBivaT, aieeellM legen 



Meaa/^a 
HOttT» Nenn- 



HeniTeB, gehetihr beide 
■enirenax, eie 
•eilen gehen 



MeniTex, gehet 
MeBiABTi MB beide «ei- 
len gehen 

4 
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Tseheremlsslseli. 

Die Personaiafihe des Tschei eMiissischeD sind rnpksiehtlieh ihrer 
Verwendung am Nomen und Verbum, und bei letKterem als Pradieat- 
und SubjectafBxe nicht verschieden. Sie sind: Sin>^. 1. m, 2. /, 3. zc, 
Flur. 1. na (nä), 2. da (da), 3. st. Was in der Flexion sonst noch 
neben oder statt ihrer erscheint, ist fremden Ursprungs. Dahin 
gehören: 1. Das t der 3. Fers. Flur, an dem Nomen agentis, das den 
Numerus charakterisirt. 2. Das s, welches der 3. Fers. Sing. Präs. 
bei einem Tbeile der Verba (Cast reuVs 1. Conjugation) der Endung 
dea Nomen agentis a, ä angefilgt wird. Es vertritt das d der wäh- 

renden Htsdlimg tOririseh-tafariseh (dur, dir) ete. 3. Das 4 

welches den Personalendungen des Präteritums vorgesetzt wird, und 

mit der Imperfeetendung tQrkiseb-tatarisch J j (duq, dyq), iJ^(dQk, 

dik) gleichen Ursprungs ist. 4. Ebenso die Endungen be, bj der 
3. Fers. Flur. Präs. der aflirmafiven und negativen Conjugation == der 
Präsenscharakteristik (bi) , bi, b etc. und be der 3. Fers. Flur. 
Fräter. = dem mongolischen Imperfectafb'xe ^(bai),^(ba). 5. Die 
auffordernde Partikel des Imperativs oh , und 6. die in ihrem Ur- 
sprünge unklare Verstärkung ma der 2. Fers. Plur. Imper. 

Die An- oder Abwesenheit der Personalaffixe der dritten Person 
bestimmt aliein den Gegensatx zwisehen Nomen agentis und Nomen 
aetionis. 

Ein Schema befindet sich in dem Aufsatze: »die Object- 
Conjugation in den finniscben Spracben*. Sitzb. Bd.XV, 
S. 314. 

ItrdTinisdi. 

Das Hordviniscbe hat den Gebrauch der Personalaflize nach 
svei Richtungen consequent durchgeführt, weiebe in den verwandten 
Sprachen nur sehr untergeordnet erscheinen. Das Pronomen der 
3. Pers. wird nämlich zur Definition des Nomens verwendet» und die 
Combioation des Subjectes und Objectes im Satze, wo letzteres durch 
dn Pronomen bezeichnet wird, gebt in ihrem ganzen Urninge wie 
zum Theil in den semitischen, besonders aber in den amerikanischen 
Sprachen durch alle Formen des Yerbalausdruckes. Die Pronominal- 
aiBxe selbst sind im isolirten Zustande: 
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aj Am Nomen: Sincf. i. m, 2. n, 3. zo, 26, (u)zo, (n)ze; 
Plur. 1. nok, nek (auch inok. mek), 2. nk» 3. st. 

6^ Am Verbum: Sing. i. n, 2. tp k» 3. t, 8, l; Plur. 1. nok, 

nek, 2. do, de, 3. t, st. 

Hierbei ist die Präseasversttrkuog der 1. uod 2. Fers. Plur. ta, 

* 

tfl ^ dem Stamme der tQrkisch-taterischeü Endung^ ^ (dar, dyr, dflr, 

dir)» (dy, di) etc. os^akiscb (Kamass. und Ostj.), aamo- 

jedfaek / etc. fortgelassen. Von den flbrigen Affixen sind nicht persön- 
lich 1. da.s y, i der 3. Pers. Sing. Präs., das der Nominalfonn ange- 
hört; 2. das t der 3. Pers. Plur.. das auch hier blos Bezeichnung des 
Numerus am Nomen ar^eiitis ist; 3. die Endung der 3. Pers. Sing. 
Prät. .<*, als Cli.u aktcristik des Tempus, und 4. das in gleicher Stel- 
lung vorkommende /, wahrscbeinlieh der Frcquentativexponent. 

Was die Form der einzelnen Affixe betrilTt, so steht n der 1, Pers. 
beider Zaliien am Verbum dem urs|)i üngliuheren m der 1. Pers, Sing, 
am Nomen geijenüber. Der Übergang ist unverkeniil)ar durch den 
Auslaut des Thenia bedingt (nm=nn = n), wie auch beim Nomen 
im Plural der Wechsel zwischen m-k und n-k auf einen Zustand <ler 
Sprachen deutet, wo ihre Casussuffixe mit dem Nasal schlössen. Ä-der 
zweiten Person, das übrigens nur in einem dem Türkischen entlehn- 
ten M Oll US vorkommt, ist auch sonst Vertreter des t (so im Nominativ 
des Plurals der PronominalaHijLe}, wie umgekehrt das Imperativsunix 
kmt wird. 

Die Combinationen der das Subject und Object des Verbums 
vereinigenden Pronomina lafiixe, wie t-an (t-än), „ich-dich" etc. 
welche bedeutende lautliche Veränderungen der Elemente zeigen, 
habe ich in dem erwähnten Aufsatze: Sitzgsb. Bd. XV» S. 287 dar* 
gestellt, wo auch (p. 295 ff.) ein Conjugatioosschema gegeben ist. 

Sjrjänlsch. 

a} Die beim Nomen befindlichen Afßxe sind: Sing. 1. ä, 2. d, 
3. z; Plur. 1. my, 2 dy, 3. zy. 

b) Am Verbum erscheinen als Personalbezeichnungen die En- 
dungen: Sing. 1. a (ä), y, i, 2. ti, 3. a (ä), y, i, a; Plural 1. m, 
2. nn^d, 3. ny, nys, sny, snys. 

üntersuclit man zunächst was dem l^ronomen und was dem Prä- 
dicate angehöre, so scheiden sich aus 1. das a (ä), i der 1. und 

4* 
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t^. Pers. Sing, das dem Prädicate zufällt. 2. Das den Endungen ny, 
nys, vortretende s in s-ny, s-nys der 3. Pers. Plural, welches 
den Auslaut des Prädicates (an) in Verbindung mit dem Pluralexpo* 
nenten («) darstellt 3. Das erste n im Pronomen der 2. Pers. Plur. 
das gleichen Ursprungs mit dem eben erwähnten ist. Die Form der 
Personalaftixe zoig-t bedeutende Veränderungen. So ist das 7n der 
1. Pers. Sing, fortgefallen, das n der 2. Pers. beider Zahlen ist durch 
AssirailatioD entstanden (a»niii-=nd, nnyd=n -f dyd mit erhaltenem 
Alteren Plnralseichen d^s^y). Die Affixe der 3. Person s» ny, 
welche neben den reinen Prfidicatformen erscheinen, sind Enklisen 
der SubstantiTpronomina se^ ne ^ naja und folglieh das auslautende 
• in is-nys ein rerfehtter Zusatz. 

Ein Sehema enthalt der Aufsats: wdieConjugation in den 
finnischen Sprachen** (Sitzungsh. Bd. Uli, S. 340 ff.). 

Wotjakisch. 

a) Personalaffixe im Nomen: Sing. 1. ä (y), 2. ä»d. z', Plural 

1. my, 2. dy, 4. zy. 

b) VcrbalafGxe zur Bezeichnung der Person: Sing. 1. o, jf (Q, 

2. dt 3. a, z; Plur. 1 . my. 2. dy, 3. o, zy. 

Auch hier sind die Vocale o, ä, y, i dem Personalbegrifle fremd. 
Das »der 1. Pers. Sing, ist weggefallen. Z nnd xy der 3. Pers. sind 
wie im Syrjdnisehen, Enklisen des SnbslantiTpronomens (Sing, so, 
Plur. sojos). 

Bin Schema ist in dem zuletzt angefQhrten Aufsätze (p. 348 if.) 
enthalten. 

ispplsch* 

Das Lappische zeigt deiu Suümi und Esthnischen gcgonüber 
vre! mehr Ursprüngliches und bietet in der Form der Personalatlixe 
manches Eigenthümlicbe. 

Am Nomen lauten seine Personalafßxe wie folfft: Sing. 1. m, 
2. d, 3. s; Dual 1. me, 2. de, 3. sga; Phir. 1. nu L 2. dek, 3. sek. 

Anj Veibum gestalten sieh diese Aftlxe foigeruiermassen : Sing. 
1. ntt ä, 2. //, k, 3. s; Dual 1. ineii, me, m, p, diie, 2. ten, de, 
df pe, 3. sga, ska, skan, -n, s, -; Plural 1. mek, me, »t, he, p, 
%. dek, tet, ted', te, t, 3. A, sek. se, s. 
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Hierbei sind jene Prädicatbildungeii welche, wie die Duaiendung 
der 3. PersoD -t» das ihnen gehörige Affix (ga) in Folge der Ver- 
schmelzung nur virtuell enthalten, weggelassen. Geht man die ange- 
führten Formen durcht so ist der Wechsel zwischen b, m der 1. Fers. 
Sing, schon im Samojedischen gelflufig. Die Gutturale k der 2. Pers. 
Sing. Termittelt sich durch die Aspiration h mit dem primitiven i 
(d"). Die 3. Pers. welche regelmässig blos durch den prädicativen 
Verbaltheil ausgedrfickt wird, nimmt in allen Zahlen des Precativs 
(Optativs) und im Dual und Plural des Imperativs das selbständige 
Pronomen der 3. Pers. (s; sga, ska, skan; sek, se, s) so sich. Die 
vollständige Endung der 1. Pers. des Duals ist roen, dessen Anlaut 
wie im Samojedischen» Magyarischen und Ostjakischen zu v^u 
erweicht wurde und endlich ganz schwand (-n = ven« men). Eine 
ähnliche Verschmelzung mit gleichzeitiger Assimilation fand auch in 
dem Suffixe der 2. Pers. Dual Statt; ppe enthält das Bildungaeiement 
des Nomen agentts 6>»bi, dem sich die Personalefaarakteristik de 
assimilirte. Das -n der 3. Pers. des Duals ist aus der Vereinigung 
des Nomen agentis mit dem Dualezponenten ga entstanden. Im Plural 
bieten die Formen mit i die nnverkflrzten Pronomina, so dass in der 

1 . Pers. mek, ma, bi', p-, in der 2. dek, ted\ te, /als die stufenveisen 
Entwickelungeu betrachtet werden müssen. Das auslautende d* 
(neben A*) der 2. Person halte ich für einen Archaismus. In der 3. Pers. 
Plur. gehören h, k die hinter Jangem i (<Vj umi diesem entsprechen- 
de« egje verhallten, der Numerusbezeichnung des Prädicates an. 

Auch für das Lappische enthält der zuletztgenannto Aufsatz ein 
Paradigma, in welchem die im Präsens durchgeführte Erweichung 
von dattut auch auf die ül)rigen Bildnngen auszudehnen, hingegen im 
schwedisch-lappischen Dialekte zu tilgen ist. 

Snemi. 

Im Suomi lauten die Possessivafßxe am Nomen: Sing. i. ni, 

2. si, 3. nsa; Plur. t. mrne, 2. nne, 3. nsa. 

Die Personalendungen des Verbums sind: ömg. 1, w, 2. (, s, 

3. -pi, vi, (/<-), n. e, i, n, -tse; Plur. 1. mrne, 2, tle, 3. vat, vät, 
(Ä-)ot, (Ä) öt, (A-)at, {Ii) ät. 

Von diesen Endungen ist pi, vi die im Mandzu, Mongolischen 
und häufig auch im Samojedischen gebräuchliche Charakteristik des 
Präsens (-^ bi)» vat, vät hingegen sind die Pluraie des Adjectivus 1 
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(P^rticipiiun prS«.) ftuf va> vft ~ tOrk»eh-tatariteb (glisn), ütT 

(gan) = (an, än) = magyarisch -fi etc. Das n der 1. Pars. Sing, 
lässt sich zwar unmittelbar aus dem im Aushiute des Suomi noth> 
wendigen Übergange von jh in ii erklären, doch liegt es näher, darin 
die Wirkung des dem Nomen R^entis ungehörigen Nasals (n — nn 
— nm) zu suchen, auf welche die durch den Accent nicht erklärbare, 
durchgängige Verdoppelung des Anlautes in den Personalattixen der 

1. und 2. Pers. Plur. führt. Wesentlich ist ferner der Umstand, dass 
auch die Possessivlocm dieses Affixes am Nomen mit n anlautet, wie 
das Suffix der 3. i*erson beider Zahlen ein 7i vorschiebt. Hierfür 
scheint sich kaum eine andere Erklärung darzubieten als die Annahme, 
dass dieses n durch den Auslaut des Casussutfixes urspröngiich be- 
dingt worden sei und sich endlich auch da Geltung verschatTt habe, 
wo die Veranlassung so seinem Eintritte Dicht vorlag. Das s der 

2. Person ut selbständiges enklitisches Pronomen. Dasselbe gilt von 
den Endungen der 3. Pers. he (ha, bi, ho, hu), hol, hat — bei 
letzteren in Analogie mit dem wofjakischen zy, aber im Widerspruche 
niit dem syrjänischen ny und mit sieh selbst (der Plural von he ist 
ne, doch scheint n blos lautliehe DilTerenz) — die insgesammt die 
Aspiration fallen lassen. In itse liegt die ReflexiTcharakteristik 
magyarisch ik, verbunden mit dem erwähnten Pronomen das biater 
k den Zischlaut bebaupfet. 

Gleicb dem Syrjioiseben, Wcljakiseben» Lapi^scben bat sieb 
auch das Suomi der Objectaffixe in der Reflexion desVerbnms entledigt. 
Das Sebema ist in dem suletzt dtirten Aofsatxe gegeben. 

Tttrkilch-tatiiische Spracbea. 

Die türkisch -tatarischen Sprachen halten die Prädicat- und 
Subjeclafflxe äusserlieh grösstentheils aus einander. Am deutlichsten 
liegen die verschiedenen Formen im Jakutischen zu Tage, welches 
sie in folgender Gestalt bietet. 

aj Suhjectaflixe : Sing. 1. m, 2. ij, 3. xa (ra, to, tö), a (ä, 
o, Ö); Plur. 6uT (6iT, 6yT, öjrr), rtix (rix, ryx, r^'r); 3. uapa 
(läpä, .lopu, löpd). 

bj Prädicataffixe: Sing. 1. 6fiiH (6iH, öyu, öVh), 2. ^wh (rin, 
jyH, rfu), 3. TLin (xiif, tjh, x^h); Plur. i. 6brr (öir, 6yx, 6yx), 
2. sux (rix, igrr, rjrxj» 3. xuuuap (xiMHäp, x^HHap, x^Huap). 
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Oer Unterschied liegt, wie mm aieht, im Siognler, wo die Prft- 
dieataffixe den Sobjeetaffixen nm ein auslaatendes h ttberlegen sind. 
Die finnisclien Sprachen bieten das n auch in der dritten Person des 
selbstSndigen Pronomens (hän), wo es in den tQrkischen Sprachen 
nicht nachweisbar ist (vgl. jedoch jalcntbch ni-iii »er, sie, es"). Man 
darf dieses n (Suomi ni, n) ohne Bedenken mit der mongolischen 
NorainatiTpartikel (inu) identificiren. Der Unterschied xwiscben 

Subject" und PrSdicatafGxen ist demnach ein äusserlicher uud bezieht 
sich blos auf die Her?orhebung des Pronomens, wo dieses als Sub- 
ject auftritt, mittelst einer diese Function andeutenden Partikel, wie 
dies in ähnlicher Weise in den indogermanischen Formen m -f t, 
« + ^ + 1* der Fall ist Der Plural (ist ohne diese Ver- 
stSritung gebildet und daher auch der Unterschied zwischen beiden 
Afßxarten aufgehoben. Was die einzelnen Affixe betrüR, so ist der 
Wechsel «wischen 6 und m in der 1. Pers. Sing, auch in den 
samojediaehen Sprachen gelaufig, selbst den finnischen Sprachen 
nicht unbekannt. Hingegen ist der Anlaut des Pronomens der sweiten 
Person r sowohl dem selbständigen Pronomen der tOrkisch-tatari- 
schen Spraehen selbst, als auch den selbstSndigen und suffixiren 
Bezeichnungen dieser Person in den Tcrwandten Sprachen gegenllbcr 
höchst aolßillig und etwa aus dem Streben xo erklären, die Pronomina 
der 2. und 3. Person ans einander zu halten. Der Übergang der 
Gutturale in Zischlaute ist swar in den verwandten Sprachen, 
namentlich in den samojediaehen, nicht selten, die umgekehrte Be- 
wegung aber nicht erwiesen. Der Wechsel wird daher in eine Zeit 
zu Tcrsetsen sein, wo die Tersehiedenen tilrkisch-tatariscben Idiome 
im Anlaute noch t statt s sprachen (tiih « ^h). Wie <S zu m wurde 
r zu 4. Das P^nomen der 3. Pers. wird nur io der enklitischen Form 
der 3. Pers. Plur. Imperat als PrSdieataflSx gebraucht, während es 
sonst, wie in den meisten samojediseh«! und finnischen Sprachen 
hinter dem Nomen agentis fortbleibt. Da sein Plural nicht mittelst des 
bei der 1. und 2. Person gebräuchlichen Pluralexponenten gebildet 
wird, konnte dieses vor dem Collectivaffixe .lap sein h hehaupten. 
Die Subjectform lösst hinter Consoiianten den Anlaut im Jakutischen 

ganz fallen, während die anderen Idiome ihn zu (ja) schwächen, 

das seinen Vocal aufgibt (wie im Magyarischen ja, je, neben a, e 
bestehen). 
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Das JakutUche anteracbeidet am Verbam das PrfisaDS and Per- 
feet (PriteritojD); den Indfcatiy. Conditional. Perfectir« Potential, 
Inperathr und Optati? (Impentiv Futuri), deren Bildung ieb in dem 
Anfsatae »die Übereinstimmnng der Tempus- und Hodnscharaktere 
in den nral-altaiscben Spracben** besprochen bebe. Das Präsens 
Indieativi, der Conditional, Perfeetiv* Potential nehmen ilberbanpt, der 
ImperatiT und Opfatir in der 3. Person die PrftdieatafBxe su sieb, 
wfthrend das Perfeet sieb mit den Snbjeetaflizen verbindet. Der 
Imperativ und Optativ lassen die aweite Person Sing, ebne SufBx und 
▼erlcQrzen die Prfidieataffixe 6tm der I. Pers. Sing, zu ii (m statt 6 
im Auslaote), hut (i^iT etc.) das sieb vor dem auffordernden i erhalten 
bat (uTu) zu ^. Die 1. Pers. Plur. Optativ mit der Endung uaz 
(»a^ax) zeigt naeb Bdhtlingk das reine Nomen des Modus. 
Dieselbe Erscheinung bietet das Osmanisebe aueb in der 1. Pers. Plur. 
Präteriti (wo das Jakutische das regelrechte Subjectaffix ömt ge- 
braucht) sowie (K a sem b e g 's) Futur. II. und Conj. Pi as. Vergleicht 
man hiermit die samojedischen , magyarischen und ostjakischon 
Endungen dieser Person auf ut, ayx. uk, ok, sn deucht *^^s mir 
\v;ihiseheinlicher, dass der Vocal eine Länge bcsass in welcher der 
( harakterbuelistabe 7n ~ b = v(^ii) = o aufgeganj^en und das aus- 
lautende T wie im Anlaute des Ptonoim ns der 2. Person (in den 
beiden osmanischen Formen geht :> (d ) und ^ (g) = ^ voraus) in den 
Guttural übertrat. Die aderbidsehauische Form der 1. Pers. Plur. 
Perf. jL^l (imi^k), neben osmaniscb J^\{iaaüz) tatarisch 

(imUbiz). (imi^mli), Ifisst kaum eine andere Erklärung au. 

ladicatlT. 

Präsens. Perfeet. 

Singular. 



1.4uca6uR, ich lehaeide (tehaei- 

dend ich) 

2. 6bi^^a^WH, du schneidest 



6bicTbiM, ich schnitt (dat vollsadste 

SohiH'ldon mir) 
'iMfi !.iH, du schnittest 



3. 6bicap, er, sie es schneidet | C>bicTa, er, sie, es schnitt 

Plnral. 



1. öusaduTf wir achnaiden 
2w ^eaqtfv, Ihr achoaidet 
3. Cucsjuapt ale aehnaiden 



6ueTu6uTt wir aehnitten 
tfueTHiiuT, ihr aehnittet 
6ai€TUjiaps» aie aehnitten 
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Coiidilional. Potential. 

Singular. - 

1. 6ucTap6biii| ich würde schneiden • 6r>ic3ja6MH, ich köDDte schiieidea (ein 

fein ztim Schneiden i'e!nnc'PTif1orii'!i ) I schneiden könncn^<'r ich ^ 

2. fibicxaprbiH, du würdest selineidt'u ÖMCajaijWB, du kounlt.üt schneiden 

3. 6i>icTap, er, sie, es wurüu scimeiden | öbicäpai, er, sie, es könnte scbueideD 



Plural. 



1. 6bieTap6i>iT, wir würdeo schneiden 

'i. 6biCTapri,iT, ihr wiir<ie( sclineidt'ii 
'i. 6ucTaAAap, sie wUrdeo sdiuetden 

Perfectiv. 



6uc^a6uT, wir könnien schneidea 
6kiC{gaCblT, ihr könntet solmt'iden 
6ucigajMapt sie könnten üchneideu 



Singular. 

1. 6bicüCbi6biH, ich verm;if,' zu schnei- 
den (das Schueiden v ermögend leh^ 

S. öaicieMj^H, litt varmagil ta 
•ekaeideD 

3. 6ueieu, ar, «ia, e« vermag au 
•elineideB 



OptatiT. 

6iiiCbiM. möge Ich scboeideu 
6ucAp, niögeet du aebneidan 
daacfciaxTbin« mdga er, eie, et aeliaaideD 



1. 6M«ftefal6MT , 

schneiden 

2. 6bicAcbirbtT» 
schneiden 

3. 6bicikcu.tap , 
•chneiden 



Plural. 

wir veranögea au | fiaicaiai, mögea wir aehneiden 
ihr vannöget au | 6uciput moget ihr echneideu 



sie vermögen zu 



öucuaxTuHuap, mögeo sie schneiden 



ImperatiT. 

Singular. 

2. 6mc, schneide 

3. 4ucTUB, er, aie, e$ soll sehnetden 

Plural. 

2. 6mcui{ (tfaieaifuvul), schneidet 

3. daicTbinuap sie sollen sehn«iden. 

B 

Die übrigen ttIrkiseh-tatariseheD Spracben zeigen manches 
Bigeuthüiniiehe. Der Unterschied zwischen den Prädicat- und Sub- 
jectafüxen wird zuui Theile noch mehr verwischt, ihi ^ (iti) statt ^ 
(iitiin , mäu} noch weiter um sich greift. Die zweite Person hat im 

4»- 
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PridicatafBxe den m • gesefawAcbten Anhat unT6ränd«rt bewalirt 
•an, sen sbiwb); das Aflii der dritten Person bietet (sun) statt 
des jakadsehen tuh, ^ (si) statt Ta und ^S (0 statt a»ä; die 1 . Pers. 
Plor. hat die »itere PormJ* (biz), (miz) in beiden Äffixarten 

theils durch Abu trfiing des Anlautes zu j (z) verkürzt, theils durch 
Umwandluag desMehrlieitsexjjonrntpn j in Ji (q). ^ (k) ganz unkennt- 
lich gemacht; die 2. Peis. Plur. dos Pradicataflixes zeigt neben dem 
regelrechten (siz) auch eine erweiterte Form (singiz) jS^^ (sigiz) 
jSlii, entweder mit Ter doppeltem PersonalafBxe, oder, was mir 
glanblieher scheint, eine Afterbildung analog der Entwiekelung der 
2. Pers. Plur. des Subjectafßxes jf^ (ng») ans der 2. Pers. Sing. 
S (ng). 

Hiermit sehKesse ieh die Reihe ron Untersnchnngen Aber den 
Bau der ural-altaiscben Sprachen, um sie seiner Zeit in anderer Form 
wieder aufzunehmen. Der nächste Zweck, dem sie ihre Entstehung 
verdanken, war, die sprachgeschichtlichon Thatsachen zu sammeln, 
um aus diesen die i rage nach der V^erw andtschaft und den Ursitzeu 
der niagyarischen derLösunfr entgegen zu führen. Wer den Bau der 
urai-altaischen Sprachen, uiihefangen von Vorurtheilen , die ihre 
Berechtigung nur innerhalb bestimmter Grenzen haben, aufmerksam 
verfolgt, kann sich der Wahrnehmuni? ni(!ht versclilies^t n , dass das 
Japanische, die tuiiLMjsisi'hen, niongolisclieü, samojedischen, ünnischen 
und türkisch-tatarisclii n Sprachen dieselben, den Anschauungen 
parallelen Lautelemente besitzen, das^ ilicsi ilf^M) sich nach bestimm- 
ten Gesetzen in den einzelnen Spracheti besondern, dass die Verhält- 
nisse des Seienden zum Erscheinenden durch dieselben Mittel dar- 
gestellt, da«s die riiundichen Beziehungen der bezeichneten Objecte 
zu einander durch identische Zeichen angedeutet und die BesrhafTen- 
heit der Aussage nach Tempus und Modus formal unter demselben 
Gesichtspuncte aufgefasst und lautlich zur Anschauung gebracht 
wurden. Die genannten Sprachen besassen gleiche Wurzeln, gleiche 
Wortbildung, gleiche Formbiidung am Nomen und Verbum, die sie 
redenden Völker waren also den Postulaten der Sprachgeschichte 
entsprechend, sur Zeit, wo diese Entwickelungsperiode abschloss, 
eins. Ebenso sicher ergibt sich die weitere Beobachtung, dass in 
einem Theile der aufgezählten Sprachen — der japanischen, der 
tungusischen und mongolischen — die persönlichen Besiehnngen am 
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Nomen und Verbum durchaus und ÜberaU durch selbststftndige Per- 
sonftlproDomina aosgedrOckt werden, wSlirend dieselben in dem ande- 
ren — den ssiiDojedischen, ßnnischen und tQrkischen — stets und 
nothwendig angefügte Personalaffiie zu Exponenten fordern. Dieser 
6^;enaats setzt also eine Trennung der bis dahin einen Volksmasse 
voraus. Verfolgt man endlich den Weg den die afßgirendc Abthd- 
loQg des grossen Stammes bei dem Abschlüsse der Formgebung 
dvieh UmUeidung mit den Peraonalafliien einschlug, so stellen sieh 
wieder so bestimmte, speeifische, oft eapriei5se Riehtungen heraus, 
dass man» am sie au erklären» su der Annahme eina rftumlichen 
Berflhrung der solche indlTidueUe Richtungen rerfolgenden Sprache» 
genftthigt wird. 

Aus dem Gesagten ergibt sich: 1. Die Magyaren gehdren 
a) xur grossen Masse der Vdlker und Völkerschaften» 
welche die sogenannten ural-altaisehen Sprachen reden 
und h) unter diesen lu jener Abtbellung» welche die 
persönlichen Bexiehnngea durch Pronominalaffixe 
ausdrQckt 2. Die specifischen Formen des Verbalaus- 
druckes, welche in dieser Ton dem allgemeinen Typus 
abweichenden Besonderung nur bei den ostfinnisehen 
und »amojedisehen Sprachen wiederkehren, trennen den 
Magyaren von den Türken und Tataren und stellen ihn su 
den beiden ersten Völkerschaften. 3. Zur Zeit, als er 
seine Verbalform abschloss, musste er räumlich mit 
diesen beiden Völkerschaften in BerQhrung, iiUo am 
oberen Ob sesshaft sein, wo die ugrischen Ostjaken und 
ostjakischen Samojeden wohnen, deren Sprache die 
fiigenthuiniichkeiten des Magyarischen theilt. 
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